reis pro 11% 


= 


Unjere geehrten auswärtigen Abonnenten bitten 
wir, die Beſtellungen auf die Har ſigkt Zeitung 
für das nächſte Quartal rechtzeitig aufzugeben, 
damit keine Unterbrechung in der Verſendung ein⸗ 
tritt. Die Poſtanſtalten befördern nur jo viele 
Exemplare, als bei denſelben vor Ablauf des 
Quartals beſtellt find, 

Alle Poſtanſtalten nehmen Beſtellungen an. Der 
Abonnementspreis beträgt für die mit der Po 
en be kee 1 224% 

n; für Danzig inel. Bringerlohn I 5 
Abgeholt 9 75 die Zeitung werden für 1 % 15 Dr 
ro Quartal: : 
; Lang asien No. 102 bei Hrn. Guſtav N. van 
ühren. 

Slodenthor No. 5 bei Hrn. E. Funck. 

2. Damm No. 3 bei Hrn. Albert Kleiſt. 

Paradiesgaſſe No. 18 bei Hrn. Bäckermeiſter 

hrs ae rei s 

Matzkauſchegaſſe Ro. ei Hrn. Haaſe. 

ner arten Neo. 22 bei Hrn. Töws. 

Kohlenmarkt No. 22 beirn. Alb. Te ichgräber. 

gariaseragiie bei Fru. Hubert Gotzmann. 

Poggenpfuhl 32 bei Herrn M. Schmult. 


Frankfurter Lotterie 

In der am 25. d. fortgeſetzten Ziehung der 6. Klaſſe 
elen: 1 Gewinn von 100,000 % auf No. 24,082 
Gewinne von 1000 52 auf No. 3402 8464 12,732 
13,846 14,195 18,328 24,981 25,688, 4 Gewinne von 
300 „ auf Ro. 3967 4479 13,386 17,366. 29 Ges 
winne von 200 2 auf No. 632 834 1214 2266 
2472 2742 3393 4118 4337 5269 6524 7538 8499 8879 
10,316 123 12.527 12,622 14,046 14,037 15,422 
Br 18,187 18,442 18,948 19,180 23,485 24,432 


v 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 

London, 27. Sept. Der Kanzler der Schatz⸗ 
kammer, Sir R. Lowe, hat in Glasgow bei Gele⸗ 
genheit des ihm verliehenen Ehrenbürgerrechtes die⸗ 


gen die Strikes, welche nur die Intereſſen der 
klaſſen ſelbſt ſchädigt sgeſprochen. 


als mäßig bedauere und daß feiner ‚Anfi 
nach die Amerika zugeſprochene Entfaäbigungefumme 
ohne allen Anſtand bezahlt werden müffe. as die 
Principien anlange, von denen das Schiedsgericht ge⸗ 
leitet geweſen ſei, ſo ſei dem letzteren die Befugniß, 
völkerrechtliche Grundſätze feſizuſtellen, nicht beizu⸗ 
meſſen und England ſei keinenfalls durch die vom 
Schiedsgerichte entwickelten Grunpſäge gebunden. 
Uebrigens hoffe er, daß nunmehr alle Eiferſüchteleien 
und Feindſeligkeiten zwiſchen England und Amerika 
aufhören und beide Länder nur mit einander wett⸗ 
eeifern würden in Bezug auf die Intereſſen des Frie⸗ 
dens und der Civiliſation. ö 
Paris, 27. Sept. Seitens einer Reihe von 
Bankhäuſern, darunter die Häuſer Erlanger, Belh⸗ 
mann, Königswarter, iſt an den deutſchen Reichs⸗ 
kanzler, Fürſten v. Bismarck, eine Dankadreſſe für 

die energiſche Unterſtützung gerichtet worden, infolge 
deren es ihnen gelungen fei, endlich zu einer Befrie⸗ 
digung ihrer gerechten Anſprüche an die Regierung 
von Tunis zu gelangen. 


— 


* Vor hundert Jahren. 

Der polniſche Fürſt J. A. Jablonowski und 
die naturforſchende Geſellſchaft in Danzig. 
Aus den Sitzungsberichten der Naturforſchenden 
Geſellſchaft in Danzig. 

Den 14. Juni 1765: Mittheilung durch den 
Bürgermeiſter Gralath, daß Se. Durchlaucht der 
Fürſt Joſeph Alexander Jablonowski, nachdem der. 
ſelbe vor 4 Jahren den Entſchluß gefaßt, eine Summe 
von 2653 Dukaten zu einer immerwährenden Stif⸗ 
tung, das Wachsthum der Wiſſenſchaften und Künſte 
zu befördern, auszuſetzen und beſagte Summe hier 
in Danzig bei der Hülfsgelderkaſſe beftätiget, die 
davon fälligen Intereſſen aber einer Geſellſchaft, 
welche aus den P. P. Theatinis, Jeſuiten und Piaren 
beſtehen ſollte, zuzufließen verordnet habe. Da 
aber Se. Durchl. geſehen, daß ſeit 4 Jahren weder 
die von derſelben entworfene Geſellſchaft zu Stande ge» 
kommen, noch Dero preiswürdige Abſicht, die Aufnahme 
und Beförderung der Wiſſenſchaften in Dero Vaterlande 
hiedurch erreichet ſei; als hätte erwähnter Fürſt ſich 

entſchloſſen, befagte immerwährende Stiftung der 
lasted naturforſchenden Geſellſchaft zukommen zu 
en und deshalb ſich fürgenommen mit der Geſell⸗ 
ſchaft dieſer Sache wegen zu ſprechen. Der Herr 
Bürgermeiſter habe hierauf dem Herrn Quarlier⸗ 
meiſter Bentmann die dieſer Fundation wegen bei 
dem Altſtädtiſchen Gericht beigelegten Schriften über» 
reichet, um ſolche der Geſellſchaft zu zeigen. Der 
err Quartiermeiſter Bengmann las hierauf das 
chema der Fundation vom 14. Juni der Geſellſchaft 
vor. Die einſtimmige Geſinnung der Ge eaſcaſt 
bei dieſer Sache war, ſich nicht eher in vieſelbtge 
einzulaſſen, bis man verſichert wäre, daß 
man nur allein mit Sr. Durchlaucht zu thun 
hätte, und keiner von denen Patribus das 
geringſte hiezu ſagen könnte. 

Den 16. Juni 1765 machten der Sekretär und 
de: 3 der Geſellſchaft Sr. Durchlaucht 

‚are Aufwartung, weil Tages vorher Selbiger ſie zu 
be hätte rufen laſſen, bei welcher Gelegenheit der 
err Director (Geheimer Kriegsrath v. Roſenberg) 


Die „Danziger Belfung” erſcheint wöchentli 


. Engler; in Hamburg: Haſenſtein & Vogler; in Frank 


Abonnements⸗Einladung. | 


si Herren Michelis und Wollmann und den Landes» 
K geſeten befteht, zu befeitigen und dieſe Beſeitigung 


er Stadt eine Rede gehalten, und dabei zunächſt. S 


die kommenden Landtagsſeſſion bereits von dem Or⸗ 


cht ſonſt jo unbequemen Inſtitutionen, w 
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12 Mal. — Beflellungen werden in der Expedition WS: No. 4) und auswärts bei allen Kaiſer. 


a ve elpaia: Gugen Bert nah 
„ Auswärts 1 ½ 20 Br — Inferate, pro Petit⸗Zeile 2 Gr, nehmen an: in Berlin: H. Albrecht, A. Retemeyer und Rud. Toſſe; in Leipzig: Eugen Y 1872 
55 Da A a. 5 G. L. Daube und die Ager sche Buchhandl.; in Hannover: Carl Schüßler; in Elbing: Neumann⸗ artmann's Buchhand. “ 


den 28. September. 


Dan ig, | Be a 90 0 b beg 0 keine i 15 105 | Bade fa i 115 1 1 Berliner 
N i achfolge, fo wird das Haus Hohenzollern im Falle | Univerfit t iſt mit dem 24. October d. J. zu erwar⸗ 
Enbtich iſt ber ere Schritt ber Fate gegen des Todes von der u e e Krone Beſitz] ten. Man ſieht der Uebernahme des Rectorats durch 


den renitenten Biſchof von Ermland geſchehen, 
ein Vorgehen, das feit Monaten erwartet werden 
konnte; denn es iſt lediglich die Conſequenz der 
Stellung, welche die Regierung in der Angelegenheit 
der Braunsberger Excommunication eingenommen 
hat. Der Cultusminiſter hatte bekanntlich den Biſchof 
aufgefordert, den Widerſpruch, welcher ſich zwiſchen 
der von letzterm verhängten Excommunication der 


den Profeſſor Gneiſt mit um ſo größerer Span⸗ 
nung entgegen, als man in ihm die geeignete Per⸗ 
ſönlichkeit erblickt, um endlich die Differenzen zwi⸗ 
ſchen der Studentenſchaft und dem Senate auszu⸗ 
leichen; zumal als mit ihm ein bewährter practiſcher 
uriſt den Unebenheiten entgegentritt, welche bisher 
durch die Handhabung der akademiſchen Gerichts⸗ 
barkeit hervorgerufen waren. Profeſſor Brunner, 
welcher als Germaniſt von Straßburg an die hieſige 
Univerfität berufen worden, wird feine Thätigkeit in 
Berlin erſt mit dem 1. April k. J. beginnen; wer ihn in 
Straßburg erſetzen wird, iſt noch nicht beſtimmt, fo 
wie auch darüber noch eine Entſcheidung zu erwarten 
ſteht, wer als Romaniſt nach Berlin kommen wird.— 
Nachdem nun feſtſteht, daß an der hieſigen Univerfität 
ein Lehrſtuhl für das Handelsrecht errichtet wird, 
fo glaubt man, daß für denſelben der jegige Privat⸗ 
docent Profeſſor Behrend als ordentlicher Profeſſor 
berufen werden möchte. — Die Errichtung von 
Kunſtſchulen hat ſich als eine überaus zweckmäßige 
und ſegensreiche Einrichtung erwieſen, welcher die 
Regierung ein beſonderes lebhaſtes Intereſſe zuwendet. 
Um nun die weitere Entwickelung der Kunſtſchule, 
welche, namentlich für die öſtlichen Provinzen, drin⸗ 
gend erwünſcht iſt, anzubahnen, iſt jetzt feſtgeſetzt 
worden, daß alljährlich zur Zeit der Ausſtellung der 
Schülerarbeiten, welche in Berlin ſtattfindet, die 
Directoren der ſämmtlichen Anſtalten ſich hier zu 
Conferenzen verſammeln ſollen, um ihre gegenſeitigen 
Erfahrungen und Anſichten über die Leiſtungen der 
von ihnen geleiteten Anſtalten auszutauſchen. 
— Es iſt jetzt definitiv beſtimmt worden, daß 
die Abreiſe des Kaiſers nach Baden⸗Baden morgen 
Abend 11 Uhr vom neuen Potsdamer Bahnhofe erfolgt. 


Hannover, 25. Sept. Zur Ausführung des 
Schulaufſichts⸗Geſetzes in dem Conſiſtorial⸗ 
Bezirk Hannover bringt der „Hannoverſche Volks⸗ 
ſchulbote“ einen retroſpectiven Artikel, dem zu ent⸗ 
nehmen iſt, daß von den 850 Localſchulinſpeckoraten 
23 in Folge des Schulaufſichtsgeſetzes wegen Reni⸗ 
tenz der betreffenden Geiſtlichen anderweitig beſetzt 
werden mußten. 5 

Fraulfur t a. M., 25. Sept. Die hieſige Stadt⸗ 
4 verordneten⸗Verſammlung nahm geſtern fol⸗ 
en öſterreichiſchen Fragen gegenüber völlig zutreffend | genden Antrag an: „Während die Lotterien in N 

B iſt beſonders der Berlin, Hamburg, Braunſchweig, Leipzig auch nach 
s i ebergewicht der [öde⸗ Ablauf des Jahres 1872 ga Ss ſoll in 
kaliſtiſchen Parteien, wenn daſſelbe wieder, wie zu fte e des Receſſes die hieſige Lotterie mit Ende die⸗ 
den Zeiten Hohenwart 15 möglich fein ſollte, gleich⸗ſes Jahres eingehen. Da dieſes einerſeits der Billig ⸗ 
bedeutend wäre mit dem Bruch der deutſch⸗öſter⸗ keit nicht entfpricht und andererſeits das Intereſſe des 
ſtädtiſchen Aerars geſchädigt wird und die Exiſtenz 
einer großfn Anzahl Familien bedroht erſcheint, be⸗ 
antragen die Unterzeichneten, die Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung wolle den Magiſtrat erſuchen, alle zu 
Gebote ſtehenden Mittel anzuwenden, bei der Regle⸗ 
rung dahin zu wirken, daß die Frankfurter Lotterie 
vorerſt und inſolange beſtehen bleibe, als die Lotte ⸗ 
rien in Deutſchland nicht ſämmtlich aufgehoben 
werden.“ 

Frankenſtein (Schleſten). Vor Kurzem — nicht 
etwa, wie man glauben ſollte, vor 300 Jahren — 
hat das hieſige Kreisgericht einen Mann wegen 
Läſterung der Gottheit Jeſu zu 14tägigem Ge⸗ 
fängniß verurtheilt. 

München, 26. Sept. Die hier tagende Ver⸗ 
ſammlung deutſcher Land⸗ und Forſtwirthe be⸗ 
ſchloß, im nächſten Jahre ihre Verſammlung aus⸗ 


ergreifen. Aus dem Geſagten erklärt es ſich, warum 
Bismarck nicht das geringſte Intereſſe mehr daran 
hat, über die braunſchweigiſche Erbfolge irgendwie zu 
verhandeln. Dem Herzoge von Braunſchweig perſönlich 
ſind dergleichen Verhandlungen überaus peinlich. Eben 
um dem Drängen Preußens eine Schranke zu ſetzen, 
hat er ſich zum Abſchluß des genannten Vertrages ver⸗ 
ſtanden. Läßt nunmehr der Herzog die Erbfolge⸗ 
frage ungelöſt, ſo ſind zufolge des Vertrages die 
Chancen der Hohenzollern am günſtigſten. In der 
That ſcheint der Herzog keinerlei Schritte thun zu 
wollen. Eine Zeit lang hörte man von einem ſäch⸗ 
ſchen Prinzen (Coburger ?), den er für die Nach⸗ 
olge in das Auge gefaßt. Doch auch davon iſt es 
letzt wieder ſtille geworden. Es erklärt ſich nur aus 
einem ungemüthlich e Verhältniß, daß 
der braunſchweigiſche Landtag in dieſer Weiſe hat 
über ſich wegpactiren laſſen, als ob ihn die ganze 
Sache nicht das Mindeſte anginge. In der unmit⸗ 
telbar bevorſtehenden Seſſion ſcheint man jedoch die 
Scheu, den Herzog perſönlich durch Exörterung der 
Sache unangenehm zu berühren, überwinden zu wol⸗ 
len. Eine Annexion, wie ſ. Z. bei den Fürſtenthü⸗ 
mern Hobenzollern, kann ohne Zuſtimmung des Land⸗ 
tages nicht erfolgen. Es kann ſich alſo nur um Per⸗ 
ſonalunion handeln. Auch hier darf der Herzog 
ohne Zuſtimmung des Landtags die Hausgeſetze nur 
ſoweit ändern, als dadurch die Landesverfaſſung nicht 
verändert wird. Die Verfaſſung aber beſtimmt in 
§ 14, daß die Regierung in dem fürſtlichen Ge. 
ſammthauſe Braunſchweig⸗Lüneburg und zwar zuerſt 
in dem Mannes ſtamme vererbt wird. Es iſt bier: 
nach nicht abzuſehen, wie ohne vorherige Verfaſſungs⸗ 
änderung die Hohenzollern als Cognaten vor den 
Welfen, fpeciell dem Sohne des Königs Georg ſue⸗ 
cediren wollen. Jedenfalls iſt zu wünf en, daß das 
Land über fein demnächſtiges Schickſal bald Gewiß⸗ 
heit erhält. ; 

Dfficids wird auswärtigen Blättern geſchrieben: 
Unter den nachträglichen Mittheilungen über die 
Drei⸗Kaiſer⸗Zuſammenkunft verdient vor allem 
die Schlußcorreſpondeuz der Wiener „D. Preſſe“ 
eine hervorragende Stelle, indem ſie namentlich die 
Stellung der Politik des Fürſten Bismarck den inne 


zur Kenntniß feiner Didcefanen zu bringen. Hierauf 
hatte ſich der Biſchof unter dem 15. Juni erboten, in 
einer Belehrung an feine Didcefanen hervorzuheben, 
daß nach dem heutigen Staats⸗ und Kirchenrechte 
durch die Ausſchließung aus der Kirche die bürger⸗ 
liche Ehre der Betroffenen nicht beeinträchtigt ſei 
und überhaupt bürgerliche Rechtsfolgen nicht hervor⸗ 
gerufen werden. Dieſe Belehrung iſt bisher nicht 
erfolgt, wie der Cultusminiſter in ſeinem neueſten 
Schreiben vom 25. Septbr. hervorhebt. Der vom 
Biſchof veranlaßte Schriftwechſel in Betreff der 
Marienburger Säcularfeier hat im Grunde nichts an 
dieſer Sachlage geändert. Nun nimmt Hr. Dr. Falk 
„ darauf hinzuweiſen, daß in der Antwort 
des Biſchofs an den Kaiſer der Verſicherung des 
Gehorſams gegen die Landesgeſetze, allerlei Zuſätze 
beigegeben ſind, welche bezeugen, daß der Biſchof 
durchaus ſeinen früheren Standpunkt feſthält. 

Es iſt, wie geſagt, eine vollſtändig logiſche Con⸗ 
ſequenz, daß wenn der Biſchof die geforderte Unter⸗ 
ordnung unter die Geſetze des Staates verweigert, 
dieſer aufhört, ihm die weiteren Zahlungen aus den 
Mitteln des Staates zu leiſten. Aber ausreichend 
iſt dieſer Schritt nicht. Abgeſehen davon, daß der 
Biſchof durch dieſe Maßregel in keine ernſtliche Ver⸗ 
legenheit kommen wird — betragen doch dieſe Tempora⸗ 
lien nur einen kleinen Theil ſeiner geſammten Einkünfte 
— ſo bleibt er trotz der Temporalienſperre im Amt, 
und wird in dieſem fortfahren, den Conflict mit den 
Staatsgeſetzen aufrecht zu erhalten. Da kann nur 
durch Geſetze geholfen werden, welche die bürgerliche 


Seite der Civilſtandsacte von den religiöſen voll⸗ 
ſtändig trennen; ſolche ſind ja auch als Vorlagen für 


v heißen. Hoffentlich werden 
1 Dau 
e Civilehe, ſtim. J arauf, daß das 
men müſſen, wenn 5 nicht den Staat in dem immer 
ernſter werdenden Streit mit den Anmaßungen des 
Clerus im Stiche laſſen wollen. 

eber die braunſchweigiſche Erbfolge 
wird der „Pof. Ztg.“ geſchrieben: „Alles, was unfere 
officiöfe Preſſe gelegentlich der Dreikaiſerconferenz 
über die braunſchweigiſche Erbfolgefrage munkelt, 
verſchleiert nur den wirklichen Sachverhalt. Im 
Jahre 1870, unmittelbar vor Ausbruch des Krieges, 
iſt zwiſchen dem braunſchweigiſchen Miniſter v. Lange 
und dem für Braunſchweig accredirten preußiſchen 
Geſandten, dem in Oldenburg reſidirenden Minifter- 
Reſidenten, ein geheimer Vertrag abgeſchloſſen wor⸗ 
den, in welchem ſich der Herzog verpflichtet, ſeinen 
Nachfolger nur aus den in Deutſchland derzeit 
regierenden Häuſern zu wählen. Damit iſt alſo 
das Welfenhaus ausgeſchloſſen. Als Gegendienſt 
für dieſes Engagement des Herzogs hat ſich Preußen 
verpflichtet, dem Nachfolger eines aus dem genannten 
Reiche gewählten Prinzen nicht entgegenzutreten. 
BESTER TEE NEN DEREN RT ET ET EEE ccc ccc 


nicht aber der innern Politik Gegenſtand der Be⸗ 
prechung geweſen ſeien. Am wichtigſten für Oeſter⸗ 
reich iſt offenbar die in Berlin erhaltene Verſiche⸗ 
rung, daß die ruſſiſche Regierung ferner den Panſla⸗ 
vis mus nicht unterſtützen werde. 


Deutſchland. 
Berlin, 27. Sept. Der Wiederbeginn der 


— 


.. ͤ cc ccc ccc 
lige Folgen hieraus entſtehen könnten, ſo ward die⸗ 
ſer Vorſchlag nicht angenommen.“) 

Den 21. Auguſt 1765 überlieferte der Herr 
Director den abermals veränderten Antrag Sr. 
Durchl., in welchem der Geſellſchaft die einjährige 
Intereſſe dieſer Fundation zum Geſchenk angeboten 
und zugleich einige Themata zu Preisaufgaben zu⸗ 
geſtellet wurden u. ſ. w. 

Den 2. October 1765. Nachdem die Geſell⸗ 
ſchaft den Vorſchlag Sr. Durchl. angenommen, von 
ſelbigem das zur Belohnung der Abhandlungen be⸗ 
ſtimmte Geld erhalten hatte und die Ankündigungen 
der Preisaufgaben ſowohl in franzöſiſcher, lateiniſcher 
als deutſcher Sprache verfertigt waren; hiernächſt 
die Geſellſchaft beſchloſſen hatte, zween Mitglieder 
an Se. Durchl. abzuſenden und nochmals Selbigen 
des verbindlichſten Dankes der Geſellſchaft zu ver⸗ 
ſichern, ſo waren dazu der Herr Vicedirector und 
der Seeretarius erwählt worden, die heute bei Sr. 
Durchl. geweſen, welches ſie der Geſellſchaft re⸗ 
ferirteu. 

Gegeben in der Verſammlung den 16. Octo⸗ 
ber 1765. Da Se. Durchlaucht, der Fürſt Joſeph 
Alexander Jablonowski Woywode von Novogrod, 
Comthur der Orden des heil. Geiſtes, des heiligen 
Michaels und des heil. Huberts, Mitglied der Kgl. 
Pariſer Geſellſchaften der Wiſſenſchaften, der Auf⸗ 
ſchriften und ſchönen Wiſſenſchaften, wie auch derer 
vornehmſten Academien in Europa, ein Verlangen 
träget, den Wachsthum der Gelahrtheit und Künſte 
in dero Vaterlande zu befördern, als hat Hochder⸗ 
ſelbe der Naturforſchenden Geſellſchaft in Danzig 
90 Dukaten in Spec. zugeſtellet, damit erwähnte 
Geſellſchaft ſelbige in drey gleiche Theile theilen 
und den Fleiß derjenigen Gelehrten belohnen möchte, 
die folgende Aufgaben, ſo Se. Durchlaucht hierdurch 
öffentlich bekannt machen läſſet, am beſten löſen und 


VEREIN AT er ERTEILT ET TED ZT 
„Könnte man nicht die Ankunft des Lechus in Pohlen 
in den Jahren zwiſchen 550 und 560 durch glaubwür⸗ 
digere Zeugniſſe gleich alter Schriftſteller, oder die kurz 
nachher gelebet, entweder gründlicher, wie bisher ge⸗ 
ſchehen, bewelſen, oder dieſe Meynung entkräften? Die 
aus ſehr ſeltenen Büchern oder Handſchriften angeführte 
Stellen müſſen unverſtümmelt beygebracht, hienächſt die 
Büberfammlung angezeiget werden, in welcher ſelbige 
zu finden, mit beygefügtem gründlichem Urtheile, in wie 
weit man dieſen Werken Glouben beymeſſen könne.“ 

2. Aufgabe aus der 5 Einen 
unzugänglichen und undurchſichtigen Wald oder Moraſt 
auf die beſte Weiſe auszumeſſen, und denſelben entweder 
in gleiche Theile, oder in Theile nach gegebenem Ver⸗ 
bältniß zu theilen; ferner, bis zu welcher Größe dieſes 
möglich ſey zu zeigen, und wie weit man bei der ge⸗ 
naueſten Berechnung dennoch von dem würklichen Ge⸗ 
halte abweichen könne, es ſey, daß man mit oder ohne 
geometriſche Werkzeuge arbeite.“ 

3. Aufgabe aus der Haushaltungskunſt. 
„Auf was für eine Art kann ein feſterer und flärterer 
Damm, als ſonſten gebräuchlich geweſen, aufgefübret 
werden, wodurch nicht allein der Gewalt eines reißen⸗ 
den Stromes und dem in engen und gekrümmten Flus⸗ 
betien ſich baͤufenden Eiſe Widernand geleiſtet, ſondern 
auch mit den geringſten Koſte n, ſo wohl der Anhäufung 
des Eiſes vorgebeuget, als auch die Kraft des Waſſers 
gebrochen und aufgehoben würde.“ 

Die Ausarbeitungen dieſer drey ten welche 
Gelehrte liefern wollen, werden in Lateiniſcher, Fran⸗ 
zöſiſcher oder Teutſcher Sprache abzufaſſen ſeyn; 
ſobte aber jemand ſich einer andern Sprache bedie⸗ 
net haben, fo wird ſelbiger eine, entweder von ihm 
ſelbſt oder einem andern verfertigte Ueberſetzung in 
eine von benannten drey Sprachen hinzu zu fügen 
belieben. Jede Ausarbeitung fol leſerlich geſchrie⸗ 
ben, auch gründlich, deutlich, und ſo verfaſſet ſeyn, 
daß ſelbige nur etwa eine Stunde Zeit zum Durch⸗ 
leſen erfordere. Auf das Titelblatt einer jeder Ab⸗ 
handlung müſſen die Verfaſſer, fo wie es allenthal⸗ 
ausarbeiten würden. ben an eln a: a Naa ſetzen, der 

1. Aufgabe i te: | zugleich auf einem verſiegelt beygelegten Zettel ſtehet, 

10 and der polnifgen welch in welchem der Nahme, der Stand, und der Aufent⸗ 
halt des Verfertigers deutlich aus gedrücket iſt. Die 
Preiſe werden denjenigen Verfaſſern, die in ihren 
verſiegelten Zetteln ihre Nahmen anzuführen ver⸗ 


gegenwärtig war. Se. Durchlaucht überreichte hier⸗ 
auf uns die Copia der Schrift, die der Herr Quar⸗ 
tiermeiſter Bentzmann am Freitage vorgeleſen. Der 
Herr Director dankte im Namen der Geſellſchaft für 
das Zutrauen, welches Se. Durchlaucht vor die Ge⸗ 
ſellſchaft hege, ſelbiger dieſe Stiftung zu überlaſſen, 
die Geſellſchaft würde ſtets Se. Durchlaucht als 
einen großen Wohlthäter verehren; da ſie aber 
ſowohl in einem freien Staate lebe, als 
aus freien Gliedern beſtände, ſo wünſchte 
ſelbige mit niemand als mit Sr. Durch- 
laucht einzig und allein zu thun zu haben, 
und keinen Jeſuiten, Theatiner noch Piaren 
als Theilnehmer zu erkennen; deshalb bäte die 
Geſellſchaft, daß Sr. Durchlaucht dieſe Fundation 
auf eben erklärte Art zu verändern die Gnade haben 
möchten. Se. Durchl. erwiederte hierauf, er pflichte 
den Geſinnungen der Geſellſchaft in dieſem 
Stücke vollkommen bei; denn ſobald ein Ge 
lehrter (ſo drückte ſich Se. Durchl. aus), und wie 
viel mehr eine ganze Geſellſchaft unter dem Zwange 
ſtände, fo würde fie niemals frei eine Sache beur⸗ 
theilen können, ja ſelbſt aller Eifer, das Feld der 
Wiſſenſchaften zu bearbeiten, müßte alsdann ſchwach 
werden; ferner erſuchte Se. Durchl. die Geſellſchaft 
möchte einen Vorſchlag, wie ſie dieſe Stiftung ein⸗ 
gerichtet wünſchte, aufſetzen. Wir empfahlen uns 
hierauf der Gnade Sr. Durchl. und verſprachen 
dieſes alles der Geſellſchaft vorzutragen. 

Den 14. Auguſt 1765 hinterbrachte der Herr 
Director der Geſellſchaft, daß Se. Durchl. der Fürſt 
Jablonowski auf die Vorſchläge, die die Geſellſchaft 
zur Abänderung der erſten Einrichtung der Geſell⸗ 
ſchaft, welche aus den PP. Jeſuitis, Theatinis und 
Piaren beſtehen ſollte, gethan hätte, geantwortet 
habe, welche Antwort hierauf vorgeleſen wurde; 
da aber aus ſelbiger zu Burn ſtand, daß 
Se. Durchlaucht der Geſellſchaft dieſe Fundation 
nur etwa ein Jahr zufließen laſſen wollte und als⸗ 
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elt bekannt gemachet und Preisfragen aufgegeben „) Von welcher Seite die Einwirkungen auf die 
hätte, ſobald dieſes nicht länger als ein Jahr er⸗ Sntiätafe des arm Jablonowsti kommen, dit unſchwer 
folgte, gar leicht der Ehre der Geſellſchaft nachthei⸗ zu erkennen. 


> die 


fallen zu laſſen, für 1874 aber Leipzig, für 1875 

Berlin zum Verſammlungsort zu beſtimmen. Gleich⸗ 

zeitig wurde der Wunſch ausgeſprochen, daß für das 

Jahr 1873 von Wien aus zu einer internationalen 

Verſammlung der Land⸗ und Forſtwirthe in Wien 

eingeladen werden möchte. (W. T.) 
Oeſterreich. 

Peſt, 26. Sept. Unterhausſitzung. Heute 
wurden von der äußerſten Linken und von der Re⸗ 
formpartei beſondere Entwürfe zu der zu erlaſſenden 
Adreſſe vorgelegt. Der Adreßentwurf der äußerften 


Linken enthält eine Menge von Recriminationen ge⸗ 


gen die Regierung und ſchließt mit der Aufforde⸗ 

rung, daß die Krone den ungeſetzlich gewählten 

Reichstag wieder auflöſen möge. Der Entwurf er⸗ 

regte die Heiterkeit des Hauſes; dagegen hatte ſich 

der Adreßentwurf der Reformpartei vielfältig des 

Beifalls der Dealpartei zu erfreuen. . T.) 
chweiz. 

Lugano, 26. Sept. In der heutigen Sitzung 
des Friedens⸗Congreſſes gab die Verſamm⸗ 
lung zu der, an eine Commiſſion überwieſenen erſten 
Frage der geſtrigen Tages ordnung, daß jede 
öffentliche Autorität dem allgemeinen Stimmrechte 
zu unterwerfen ſei“, die Erklärung ab: Behufs Ga⸗ 
rantie des Einzel⸗Individuums und der verſchiedenen 
Geſellſchaftsgruppen ſei eine Regierung mit Coör- 
eitivgewalt einzusetzen, welche aus einem durch Unter⸗ 
richt aufgeklärten und frei ausgeübten Stimmrechte 
hervorgehen müſſe. Dieſe Ziele könnten nur unter 
einer republikaniſchen Regierung erreicht werden, wo 
es als Pflicht des Individuums erſcheine, ſich zu 
unterrichten, während die Regierung dazu die Mittel 
zu liefern habe. Die föderative Form ſei die geeig⸗ 
netſte für Bildung einer Republik. Bezüglich der 
in der heutigen Sitzung berathenen dritten Frage 
Bed der Congreß aus: Der alleinige Zweck der 
Todesſtrafe fei, zukünftige Verbrechen zu verhindern 
und für begangene eine Genugthuung herzuſtellen; 
die Procedur und die ſtrafrechtlichen Beſtimmungen 
dürften ſich daher aus den Grenzen dieſer Grund: 
ſätze nicht entfernen. (W. T 

Dänemark. 

Kopenhagen, 27. Sept. So weit ſich das 
Reſultat der Wahlen zum Folkething überſehen 
läßt, werden von den bis jetzt bekannten, gewählten 
100 Abgeordneten — von den Farder Inſeln find 
die Wahlen noch nicht bekannt — etwa 60 der Par⸗ 
tei der Linken, 40 der dieſer gegenüberſtehenden Par⸗ 
tei zuzuzählen ſein. Unter den Neugewählten befin⸗ 
den ſich 3 bis dahin ganz unbekannte und etwa 9 
Abgeordnete ohne beſtimmt ausgeprägte Parteifarbe, 
während 10 bis 11 Abgeordnete im Weſentlichen der 
Partei der Linken angehören. W. T. 

* Nach einem Telegramm der „H. N.“ find die 
Nachrichten über die Angelegenheit des ehemaligen 
holſteiniſchen Archivs unbegründet. 


i England. 
London, 25. Sept. Vom 1. April bis zum 
21. d. M. betrugen die Staats⸗Einnahmen 
32,717,110 Pfd. St. oder 2,500,000 Pfd. St. mehr als 
in der entſprechenden Periode des vorigen Jahres. 
Die Aus gaben beliefen ſich 33,497,115 Pfd. St. Die 
Bilanz der engliſchen Bank am letzten Sonnabend 
wor beinghe 5 ½ Millionen. 
e Leun B., Chef der Sanitäte verwaltung 
in Egypten, macht bekannt, daß vie Cholera in 
den Provinzen Berber und Taka, die zu der Re. 
gierung von Soudaur gehören, aufgetreten iſt. Die 
be Maßregeln ſind ergriffen worden, um 
Seuche niederzuhalten. 
b Frankreich. a 
Paris, 25. Sept. Die eben erſchienene erſte 
Nummer des „Bulletin du centre gauche“ enthält 
folgende Bemerkungen: „Man muß denen keinen 
Glauben ſchenken, welche Hrn. Thiers und die 
Regierung ſo darſtellen, als ob ſie ganz in die Vor⸗ 
bereitung conſtitutioneller Reformen, deren Noth- 
wendigkeit übrigens vom ganzen Regierungsperſonal 
anerkannt wird, vertieft wären. Jetzt zieht Thiers 
als practiſcher Mann Erkundigungen ein, wenn wir 
uns dieſes Ausdrucks bedienen dürfen. Er empfäng! 
täglich Deputirte, welche noch ganz von ihren Unter⸗ 
redungen mit den Wählern erfüllt ſind. Er vergleicht 
die von den Generalräthen ausgedrückten Wünſche. 
Er ſucht aus den ſo zahlreichen, mit der Feder und 
durch Worte gemachten Manifeſtationen das wahre 
Gefühl des Landes zu enthüllen. Er ſucht in den 
Berichten unſerer Agenten im Auslande die Anſicht 
der benachbarten Völker und Regierungen über die 
conſtitutionellen Veränderungen, deren Verwirklichung 
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geſſen, oder falſche angegeben hätten, nicht ausge 
theilet werden. Die Glieder der Naturforſchenden 
Geſellſchaft in Danzig, als welchen Se. Durchlaucht 
die Beurtheilung übertragen hat, werden an den 
Preiſen keinen Antheil nehmen. Die Verfaſſer lön⸗ 
nen ihre Abhandlungen Poſtfrey an den Hrn. von 
Scheffler, der Arzney Wiſſenſchaft Doctor und jetzi⸗ 
gen Seeretarium beſagter Geſellſchaft einſenden, 
und werden ſolche nicht länger als bis zum erſten 
Februarius 1766 angenommen. Die Aus theilung 
obgeſagter Drey Preiſe wird in einer öffentlichen 
Verſammlung der Naturforſchenden Geſellſchaft, auf 
beſonderes Verlangen Sr. Durchlaucht, den 19. März 
1766 vor ſich gehen.“) Da auch Se. Durchlaucht 
als ein großer und würdiger Liebhaber der Wiſſen⸗ 
ſchaften, eine anderweitige hinlängliche Summe be« 
ſtimmet hat, um die Koſten, die theils zur Austhei⸗ 
lung der Preiſe, theils zur Feyer dieſes Tages und 
u anderen Vorfällen erforderlich ſeyn möchten, zu 
eſtreiten; ſo ſiehet ſich die Geſellſchaft im Stande 
die Gelehrte zu verſichern, daß derſelben gekrönte 
Ausarbeitungen, wenn ſie es verlangen, ohne Ent⸗ 
geld dem Drucke überliefert werden ſollen. 

Den 13. Februar 1766 wird der vom Fürſten 
Jablonowski zur Austheilung der Prämien ange⸗ 
ſetzte Tag, der 19. März, nochmals heute beſtimmt, 
die eingelaufenen Arbeiten wurden an einige Mit⸗ 
glieder der Geſellſchaft überwieſen, Hr. Dr. Sendel 
erbeten, eine Lobrede auf den Fürſten J. zu halten. 

Den 13. März 1766 las der Herr Baron v. Zorn 
die Auszüge und Urtheile über die eingelaufenen 
Ausarbeitungen der hiſtoriſchen Frage vor. Da nun 
theils ſehr wenige eingelaufen waren und die noch 
dazu der Aufgabe nach dem Sinne des Fürſten J. 
lein völliges Genüge leiſteten, fo berathſchlagte man, 
ob man einer von dieſen den Preis ertheilen oder 
ihn ausſetzen ſollte; das letztere ward einmüthig be⸗ 
liebet, hiernächſt aber auch, daß man dieſes dem 
Fürſten berichten möchte. Nach dieſem verlas der 
Herr Theſaurarius die Auszüge und Urtheile über 


9 Der 19. Mä z, Joſeph im Kalender, war der 
Namenstag des Fürſten. 


Frankreich zu wünſchen ſcheint. Aber zwiſchen dfeſem 
allem nnd dem Formuliren einer Conſtitution aus 
Einem Guſſe liegt eine lange Bahn, und man glaubt 
höheren Ortes, dieſe Strecke nicht vor einem Monate 
zurückzulegen. Uebrigens handelt es ſich hier nicht 
um eine Conſtitution in der wahren Bedeutung des 
Wortes. Thiers und mit ihm eine große Anzahl 
Deputirter ſind der Anſicht, die Conſtitutionen wären 
in den modernen Geſellſchaften zu wenig lebens⸗ 
fähig, als daß man durch dieſe Papierpalliſaden die 
Beſtrebungen und die Bedürfniſſe eines großen 
Volkes begrenzen dürfte. Allem Anſcheine nach wird 
die Bildung einer Vicepräſidentſchaft die erſte bei 
der Rückkehr vorgeſchlagene Reform ſein, und alle 
gegenwärtigen Entwürfe conftitutioneller Verände⸗ 
rungen werden wohl durch die Discuſſton über Bil⸗ 
dung einer Zweiten Kammer und das Wahlgeſetz 
erſchöpft werden.“ — Der „Moniteur“ bringt folgende 
Note: „Im Einverſtändniß mit dem Präſidenten 
der Republik hat Victor Lefrane Befehle nach dem 
Süden zur ſtrengen Ueberwachung der Agitationen 
der geheimen Geſellſchaften erlaſſen. . 
gierung weiß, daß in mehreren Städten, namentlich 
in Toulouſe, in Narbonne und in Nimes, die rothen 
Republikaner vollſtändig organiſirt und bereit ſind, 
auf das erſte Signal aufzuſtehen. Wie man be⸗ 
greift, kann Herr Thiers einen ſolchen Zuſtand der 
Dinge nicht dulden und zeigt ſich deshalb in dieſem 
Punkte ſehr kategoriſch.“ 

— 26. Sept. In der heutigen Sitzung der 
Permanenzcommiffion entſtand eine lebhafte 
Discuſſion über die Haltung der Regierung gegen⸗ 
über der von den republikaniſchen Generalräthen an 
Thiers gerichteten Adreſſen. Verſchiedene Deputirte, 
worunter namentlich Delpit, der Herzog von Laroche⸗ 
foucauld, Pagés⸗Duport behaupteten, daß dieſe 
Adreſſen gegen das Geſetz vorſtoßen, während andere 


Deputirte ſowie die Miniſter die Geſetzmäßigkeit Der« | M 


ſelben vertheidigten, da ſie nach Schluß der General⸗ 
rathsſeſſion ergangen ſeien. 
Debatte entſpann ſich über den Brief Thiers' an 
General Chanzy, ſowie über die Dankſchreiben 
Barthelemy St. Hilaire's. Der Herzog von Laroche⸗ 
foucauld beſchuldigte Thiers der Verletzung des Ver⸗ 
trages von Bordeaux. — Die nächſte Sitzung der 
Sommiffton findet erſt nach 14 Tagen ſtatt. (W. T.) 
Belgien. 

Brüffel, 25. Sept. In fünf Kohlengruben 
des Centrums ſind Strikes ausgebrochen. Die 
Strikenden verlangen Lohnerhöhung. Unordnungen 
ſind bis jetzt nicht vorgekommen. 

Nußiland. 

Dem Projeete des neuen Salzreglements 

zufolge ſoll, wie die „Moskauer Zeitung“ hört, das 


Die Re⸗ 


Eine ebenſo lebhafte] E 


iſt. Demnach kann eine Aenderung der Centralbe⸗ 
hörde der Kgl. Oſtbahn vor dem 1. October 1873 
nicht erwartet werden. Alle Gerüchte darüber, daß 
und an welchen Orten ſtatt der bisherigen Kgl. Di⸗ 
rection Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Commiſſion für die Kgl. 
Oſtbahn eingerichtet werden, und daß event. die Kgl. 
Direction als eine Generaldirection ihren Sitz in 
Berlin nehmen wird, entbehren deshalb bis jetzt noch 
jeder Sicherheit. 

* In Folge Baues der Schneidemühl⸗Dir⸗ 
ſchauer Eiſenbahn werden ſowohl in Schneidemühl als 
auch in Dirſchau beſondere Eiſenbahn⸗Reparatur⸗Werk 
ſtätten errichtet. Auf dieſer Bahnſtrecke wird gleichzeitig 
das zweite Geleiſe ausgebaut, welches auf dieſer ganzen 
Bahnſtrecke im Laufe des Jahres 1874 beendet fein fol. 

* Der Aſſeſſor Kannopſch iſt zum Kreisrichter 
bei dem Kreisgericht in Löbau ernannt worden. 

* Der Waſſerſtand der Weichſel in War⸗ 
ſchau war am 26. d. Nachts 9 F. 8 Z., früh 9 F. 
4 Z. Das Waſſer fällt langſam. 

* [Polizeiliches] Geſtern wurde die Schorn⸗ 
ſteinfegerfrau Blunk deshalb verhaftet, weil ſie an ver⸗ 
chiedenen Stellen, woſelbſt ſie ihre Dienſte als Aufwär⸗ 
terin angeboten und auch den Dienſt angetreten hatte, 
nachdem ſie dort ſich einige Stunden aufgehalten, 
verſchiedene Sachen ſtahl und ſolche verſetzte. Sie hatte 
dabei elnen falſchen Namen und Wohnung angegeben. 
— Ferner wurden N und geſtern in verſchiede⸗ 
nen Häuſern mittelſt Einſchleichens mehrere Kleidungs⸗ 
ſtücke und einem Herrn aus ſeiner Schlafſtube eine 
füterne Cylinder⸗Uhr und eine Brille geſtohlen. 

„ „ Elbing, 27. Sept. Heute Nachmittags 
2 Uhr hatten ſich in den Sälen des hieſigen Caſino 
etwa 250 Männer aller Berufsklaſſen und aller 
Parteien vereinigt, um dem am 1. October von hier 
nach Breslau überſtedelnden Hrn. v. Forckenbeck 
noch einmal vor dem Abſchiede im größeren Kreiſe 
ein äußeres Zeichen der Hochachtung und herzlichen 
Zuneigung zu geben, welche er hier überall in hohem 
aße gewonnen und welche ihn auch in ſeinen neuen 
Wirkungskreis begleiten wird. Aus der Stadt 
lbing, aus dem Elbing⸗Marienburger und Moh⸗ 
runger Wahlkreiſe und auch aus den andern Städten 
und Kreiſen der Provinz waren zahlreiche Feſttheil⸗ 
nehmer erſchienen. Königsberg war durch den 
Obervorſteher der Kaufmannſchaft, Hrn. Commerzien⸗ 
rath Stephan und mehrere andere Herren vertreten; 
von dem Hrn. Oberpräſidenten v. Horn war ein 
Schreiben an den Elbinger Oberbürgermeiſter ein⸗ 
gegangen, in welchem er ſein lebhaftes Bedauern 
darüber ausſprach, daß er durch die angemeldete 
Ankunft des Hrn. Miniſters des Innern verhindert 
ſei, an dem Abſchiedseſſen theilzunehmen. Gegen 
% 3 Uhr wurde Hr. v. Forckenbeck durch Hrn. Ober- 
bürgermeiſter Phillips in den großen Caſinoſaal 
geführt und von allen Seiten auf's herzlichſte be⸗ 


bei der Viehfütterung zu verwendende denaturaliſirtef grüßt. Während des ganzen Feſtes, welches von 


Salz ſteuerfrei ſein und zuverläſſigen Händlern über⸗ 
laſſen werden. 
Spanten. 


dem Elbinger Comité vortrefflich arrangirt war, 
herrſchte der ungezwungenſte Ton. Hrn. v. Forcken⸗ 
beck galt natürlich der Haupttheil des Feſtprogramms, 


Madrid, 26. Sept. Heute fand die Conſti⸗ ſelbſt die Lieder, welche unter Muſikbegleitung vor⸗ 


tuirung e ſtatt. Rivero 
wurde zum Präſidenten gewählt. 
5 Türk i. 

Aus Pera vom 20. Septbr. ſchreibt man der 
„Allg. Ztg.“: Der Krankheitszuſtand des 
Sultans hatte ſich in der letzten Zeit ſo verſchlim⸗ 
mert, daß man ſchleunigſt zwei der berühmteſten 
Specialiſten von Paris zu einer Conſultation kom⸗ 
men ließ, die Doctoren Ricord und Demarguay, 


getragen wurden, behandelten theils in ernſten, theils 
in humoriſtiſchen Verſen ſeine Vergangenheit und 
ſeine Zukunft. Nachdem das älteſte Mitglied des 
Kreisgerichts 20 Elbing, Hr. Gerichtsrath Kaninski 
den erſten Toaſt auf Se. Maj. den Kaiſer ausge⸗ 
bracht hatte, gab Hr. Oberbürgermeifter Phillips 
in warmen Worten den Gefühlen Ausdruck, welche die 
vielen Freunde Forckenbecks bei ſeinem Scheiden be⸗ 
wegten. Von den Ver dienſten deſſelben in Bezug auf die 


welche für ihre Bemühung jeder 2000 Fire erhielten; Entwickelung unſeres conſtitutionellen und parlamen⸗ 


fie find vorgeſtern wieder abgereilt. 
Danzig, den 28. September. 


Ol teriichen Lebens dürfe er hier nicht ſprechen, ſie ſeien 
weiteren Kreſſen bekannt und gewürdigt. Aber 


et minder gerecht, verſöhnend und liebenswürdig, 


„Nach einer Notiz der „K. H. Z.“ iſt die von wie als Präſident des Abgeordnetenhauſes fei er als 


dieſer Zeitung bereits früher zum 1. October d. I 
in Ausſicht geſtellte Einrichtung von Betriebs- 
Commiſſionen bei der Kgl. Oſtbahn und ins⸗ 
beſondere einer ſolchen Betriebs⸗Commiſſion in Kö⸗ 
nigsberg bis zum 1. Januar 1873 vertagt und von 
dieſem Zeitpunkt mit Beſtimmtheit zu erwarten. 
Wir ſind in der Lage aus zuverläſſiger Quelle ver⸗ 
ſichern zu können, daß über die Einrichtung von 
Betriebe⸗Commiſſionen bei der Kgl. Oſtbahn zunächſt 
eine Beſtimmung noch gar nicht getroffen iſt, und 
daß eine ſolche Einrichtung, wenn dieſelbe über⸗ 
haupt beliebt wird, 
dieſer Behörde collidirende Intereſſe der großen 
Neubauten, insbeſondere der Thorn⸗Inſterburger 
und Schneidemühl⸗Dirſchauer Eiſenbahn erſt dann 
eintreten wird, wenn dieſe Neubauten voll⸗ 
ſtändig beendet ſein werden und ein durchgehender 
Verkehr auf dieſen Bahnſtrecken ins Leben getreten 
r ³·Ü 1A · TE . NET TEE 


die eingekommenen mathematiſchen Abhandlungen und 
die Geſellſchaft beſtimmte der Schrift mit der Deviſe: 
Sint Maecenates, non desunt, Flacce, Marones, 
den Preis, und weil die Abhandlung mit dem 
Wahlſpruch: Arte et labore dieſer vorigen am 
nächſten kam, ertheilte man derſelben das Acceffit. 


Den 17. März 1766 wurden von dem Herrn Dr. | g 


v. Schröder die Auszüge und Urtheile über die ein⸗ 
geſandten ökonomiſchen Abhandlungen vorgeleſen und 
der Abhandlung mit der Deviſe 
Exspatiata ruunt per apertos flumina campos 

der Preis zuerkannt. Keine Abhandlung erhält das 
Acceſſit. Hierauf ward die Ordnung eingerichtet, nach 
welcher dieſer Tag gefeiert werden ſollte. Es ward 
daher beſchloſſen, daß ein Unteroffizier mit 8 Mann 
Grenadiere die Wache ſowohl an der unterſten als 
oberſten Thüre halten 5 ferner die Seſſions⸗ 
ſtube ſollte durch verſchiedene Wandleuchter und 
vermöge einer in der Mitte aufgehangenen gläſer⸗ 
nen Krone erleuchtet, die Stühle in einem halben 
Zirkel, der ſich nach der Thüre zu öffnete, 
geſetzet, am Ofen das Canapse und vor demſelben 
der Fußbodeu mit einer Decke beleget, wie auch der 
Tiſch vor den H. Directorem und Vicedirectorem, 
hiernächſt der Pult vor den Secretarium bedecket 
und die beiden Spinder ſowohl des Herrn Schatz⸗ 
meiſters als des Sekretairs mit roth Tuch beſchla⸗ 
gen und alle Liebhaber der Gelehrſamkeit und Stan⸗ 
besperfonen hiezu durch den „Danziger Anzeiger“ 
eingeladen werden. 

Den 19. März 1766, 3 Uhr Nachmittag, zahl⸗ 
reiche Verſammlung der Standesperſonen, auch der 
meiſten Mitglieder der Geſellſchaft. Nachdem ſich 
alles geſetzet hatte, eröffnete der Herr Director die 
Verſammlung mit einer Rede, in welcher derſelbe 
die Abſicht der Feier dieſes Tages erklärte, hierauf 
den Herrn Dr. und Profeſſor Sendel erſuchte, ſeine 

tede anzufangen. Sobald dieſelbe geendigt war, 
hinterbrachte der Herr Director allen Anweſenden, 
daß die Geſellſchaft für dieſe Zeit keiner Bearbei⸗ 
tung der hiſtoriſchen Frage den Preis ertheilen 


Mübürger und Rechtsanwalt geweſen. Ueber den 
größeren Arbeiten in Berlin habe er niemals die 
kleineren Angelegenheiten ſeiner Heimath vergeſſen. 
Er ſei ein gewiſſenhaftes und thätiges Mitglied 
der Stadtverordneten Verfammlung in Elbing, 
ein ſtets bereiter Berather ſeiner zahlreichen 
Freunde geweſen, in communalen und gewerb⸗ 
lichen Dingen — überall habe er anregen und 
fördern helfen. Auch die waldumkränzten Höhen 
in der Umgebung Elbings hätten in ihm einen kreuen 
und dankbaren Beſucher und Beſchützer gehabt. 


mit Rückſicht auf das bei] Mit aufrichtigem Bedauern ſehe Elbing ihn ſcheiden, 


ſein Fortgang reiße eine ſchmerzliche Lücke. Die 
Theilnahme ſeiner bisherigen Mitbürger werde ihm 
überallhin folgen; ſein Name werde in Elbing fort⸗ 
leben. Hr. v. Forck enbeck antwortete in ſichtlicher Be⸗ 
wegung. Noch niemals, ſagte er, ſei ihm ein Abſchied 
ſo ſchwer geworden, als der jetzige. Als er vor 23 
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ausſetze, um denen Liebhabern und Kennern der pol» 
niſchen Geſchichte noch mehrere Zeit zu laſſen, Ab. 
handlungen über dieſe Frage zu verfertigen und der 
Geſellſchaft zu überliefern, daher wurden noch meh⸗ 
rere hiſtoriſche Schriften bis zu Ende des Juni an⸗ 
genommen werden. Die ertheilten Preiſe werden 
enannt. Herr v. Auer erhält den Preis für die 
mathematiſche Abhandlung, Herr Sekretär Hube in 
Thorn für die Beantwortung der ökonomiſchen Aufgabe. 

Den 18. Auguſt 1766 las der Herr Baron v. 
Zorn die ferneren Auszüge und Urtheile über die 
wiederum eingelaufenen Beantwortungen der hiſtori⸗ 
ſchen Frage vor. Die Geſellſchaft beſtimmte hierauf 
einmüthig der Abhandlung mit der Deviſe 

Illa se jactet in aula 
den Preis. Ferner wurde beſchloſſen, keiner Abhand— 
lung das Acceſſit zu ertheilen und nur dieſe einzige 
drucken zu laſſen. 

Den 19. Auguſt 1766. Nachdem die Einrich- 
tung auf ähnliche Weiſe wie am 19. März war ge⸗ 
troffen worden, ergab der erbrochene verfiegelte Zet⸗ 
tel als Verfaſſer der gekrönten hiſtoriſchen Abhand⸗ 
lung: den Profeſſor Aug. Ludw. Schlö zer in 
Petersburg. 8 

Aus Schlözer's Abhandlung heben wir Folgen⸗ 
des heraus: Einleitung. Lech kam nicht vor dem 
Jahre 550 nach Polen, er kam nicht nach demſelben, 
er kam niemals. Lech iſt ein bloßer Ueberſetzer⸗ 
fehler, ein noch nicht 400 Jahre altes Hirngeſpinnſt, 
ein hiſtoriſches Unding. Laßt ihn in das Reich der 
Schatten wandern: Illa se jactet in aula Lech! 
Der erſte polniſche Annaliſt, der des Lech erwähnt, 
ift höchſtens aus dem Ende des 14. Jahrhunderts; 
in der böhmiſchen Reimchronik Dalewil's kommt 
außer dem Namen Czech, dem vermeintlichen Urheber 
der Böhmen, auch das Wort Lech zuerſt vor, aber 
nur als ein Appellativum, das einen Jüngling be⸗ 


deutet. Dalewil's Nachfolger verſtanden ihn unrecht, H 


ſahen das Appellativum für ein proprium an und 
ſchufen eine beſondere Perſon, Namens Lech daraus. 
So ward Lech geboren. Die gemeinte Stelle lautet 


würde aus Mangel genugſamer Anzahl von Schrif⸗ im Schlözer's Ueberſetzung: „Unter der Serbiſchen 


ten, ſondern denſelben bis auf den 19. Auguſt d. J. Nation ift ein Land, das Charwatien heißt. In die» ſellſchaft, der ſpäter die Stiftung überwieſen wird, 


Jahren von Schleſten aus als Rechtsanwalt nach 
Mohrungen gekommen, habe er die Provinz Preu⸗ 
ßen, ihre Verhältniſſe und Bewohner gar nicht ges 


kannt. Er ſei im wahren Sinne des Wortes „ein 
Fremder“ geweſen. Aber in den 23 Jahren ſeiner 
Wirkſamkeit in Mohrungen und Elbing ſei er ſo 
vollſtändig mit den Angelegenheiten der Provinz 
und insbeſondere der Stadt Elbing verwachſen, 
daß er ſie jetzt als ſeine eigentliche Heimath betrachte 
und daß er ein Sohn dieſer Provinz auch in Zu⸗ 
kunft bleiben werde. (Lebhaftes Bravo.) Ihr ver⸗ 
danke er ſeine öffentliche Laufbahn. Die Stadt Moh⸗ 
ungen habe ihn zuerſt durch die Wahl zum Stadt- 
verordneten in die communale, der Wahlkreis Moh⸗ 
rungen durch die Wahl zum Mitgliede des Auges 
ordnetenhauſes in die politifhe Wirkſamkeit ein⸗ 
geführt. Gerade die eigenartigen Verhältniſſe der 
Provinz Preußen hätten ſtets von Neuem die Grund⸗ 
ſätze in ihm befeſtigt und wach gehalten, welche ihn 
während feiner öffentlichen Thätigkeit geleitet hät⸗ 
ten. Dieſen Grundſätzen, von denen derjenige der 
erſte ſei, daß das Intereſſe des Staates ſtets allen 
Parteifragen und Rückſichten vorangehen müſſe, 
werde er auch in Zukunft treu bleiben, treu bleiben 
auch in der Ueberzeugung, daß es eine der wichtige 
ſten Aufgaben ſei, die Kräfte des Landes in freier 
Selbſtverwaltung in Gemeinde, Kreis und Provinz 
zu organiſtren. Das ſei die ſicherſte Grundlage für 
ein großes und mächtiges Staatsweſen. Redner 
ſchloß mit einem Hoch auf die Provinz Preußen und 
die Stadt Elbing. Der nächſte Toaſt, ausgebracht 
don Rechtsanwalt Heinrich, einem Collegen und 
Freunde aus der Mohrunger Zeit, welche heut von 
ihm in einem ſehr launigen Liede verherrlicht wird 
— galt der Familie Forckenbecks; Hr. Oberbürger⸗ 
meiſter Selcke ſprach von den Verdienſten Forcken⸗ 
becks um die Provinz und verlas den bereits er⸗ 
wähnten Brief des Hrn. Oberpräſidenten, Hr. Dr. 
Bobrick ſprach im Namen der Mohrunger, Hr. 
Litten verlas ein aus Breslau angekommenes 
Willkommengedicht. Der Abgeordnete Plehn⸗ 
Kopitkowo wandte ſich im Namen der anweſen⸗ 
den Abgeordneten an Forckenbeck und ſchloß 
unter lebhafter Zuſtimmung der Verſammlung 
mit den Worten Wallenſteins: „Max! bleibe bei mir 
ꝛc.“ Eine Reihe von Toaſten folgte und wechſelte 
mit Geſaugs⸗ und Muſikvorträgen. Große Heiter⸗ 
keit und Beifall erregten drei lebende Bilder, welche 
Forckenbeck in den verſchiedenen Richtungen ſeiner 
Thätigkeit darſtellten. Das erſte zeigte ihn auf dem 
Präſidentenſtuhle vor einer coloſſalen Glocke inutte 
ten der Abgeordneten, das zweite als Vertheidiger 
zweier würdiger Repräſentantinnen des Elbinger 
Fiſchmarktes vor Gericht, das dritte wie er als Mit⸗ 
gründer des Seebades Kahlberg von einem Fiſcher 
auf dem Rücken über eine ſeichte Stelle vom Kahn 
ans Land getragen wird. Insbeſondere wurden die 
beiden letzten Bilder auf Verlangen der Verſamm⸗ 
lung mehrere Male wiederholt. Bis 2 Abends 
blieb die Verſammlung zuſammen. Der Verlauf des 
Feſtes wor ein ſehr ſchöner. Es wird den Theil⸗ 
nehmern noch lange in Erinnerung bleiben. 

Conitz. Der Perſonenverkehr auf hieſigem 
Bahnhofe läßt in letzter Belt viel zu wünſchen übrig. 
Am Freitag voriger Woche befanden ſich auf dem Abends 
zuge nach Schneidemühl nur zwei Paſſagiere, von 
Bam 25 ar 3. Fit 8 3 hr Klaſſe fuhr. 

er „Con. Ztg.“ wird verſiche aß dieſer Fall n 
vereinzelt datt. e 2 ee; ei 5 
RE 26. Sept. Heute wurde von 


Matroſen gegen ſeinen Schiffsherrn die Denunc 
eingebracht, daß (opt, der für das biefige Handl 
baus Caſtell von Elbing Weizen geladen bannt, am 
Sonntag bei dem großen Sturm genöthigt ö 
etwa 7 Welzen über Bord ins Haff zu werfen 
Dies habe ein heranſegelnder 100 00 wahrgenommen 
und dem Schiffsherrn den Vorſchlag ſemacht. ſtatt ins 
Waſſer, den ſchönen Welzen lieber in ſeinen Kahn zu 
werfen, was demnach auch mit etwa anderthalb Laſt 
geſchehen ſei, und er meint, daß zwiſchen ſeinem Herrn und 
jenem Fiſcher wohl auch noch ein anderes Ueber⸗ 
einkommen getroffen ſei. Die Criminalpolizei bat zu⸗ 
nächſt den Schiffer vernommen, dieſer aber vorläufig 
alles abgeleugnet. (P.⸗L. 3) 
Löbau, 26. Sept. Um ein Dorf iſt unſere Pro⸗ 
vinz ärmer. Eine Feuersbrunſt hat uns geſtern Nach⸗ 
mittag eins fortgenommen. Zielkau bei Löbau ſſt 
nämlich bis auf wenige Kathen, welche etwas abwärts 
ſtanden, niedergebrannt. Circa 50—6U Gebäude, dar⸗ 
unter 23 Wohnbäuſer, liegen in Aſche. Ueber die 
Eatſtehung des Feuers verlautet noch nichts Beſtimmtes. 
Die Stronbedachungen und der Wind trugen natürlich 
einen großen Theil der Schuld, daß das Feuer einen 
ſolchen Umfang angenommen hat. (G) 


ſem Lande war ein Jüngling, deſſen Name Czech 
hieß: er beging einen Mord, und verlor dadurch 
ſein Land. Dieſer Czech hatte ſechs Brüder.“ de. 

Eben ſo wenig als aus der Geſchichte iſt Lech 
aus der Tradition erweislich. Schlözer beſchließt 
ſeine Abhandlung mit den Worten: „Andere Zeiten 
fordern andere Sitten. Sollen dieſe Ausgeburten 
barbariſcher Jahrhunderte, die heut zu Tage die 
Geſchichtsſchreiber aller aufgeklärten Nationen ver⸗ 
ſchmähen, noch länger die Würde der flaviſchen Ges 
ſchichte entehren? Nie werde mehr in ihr des Namens 
Lech gedacht! Zu ſtolz, idealiſche Weſen in ihren 
Archiven zu dulden, und zu geizig, wirklich große 
Namen ſich durch die Zeit, ihre Feindin, entreißen 
zu laſſen, vergeſſe die flaviſche Geſchichte von nun 
an das Unding Lech und trage dafür, gleichſam zur 
Schadlos haltung, den würdigern Namen ihres Wohl⸗ 
thäters Jablonowski in ihr Heiligthum ein.“ 

Den 13. Novbr. 1766. Das überbliebene Geld, 
welches Sr. Durchl. über die 90 Ducaten, die zu 
den goldenen Medaillen, zu der Prägung und aus 
deren Ausgaben verwandt waren, übergeben hatte, 
wurde in 3 Theile getheilet, Herrn Sendel wegen ge⸗ 
haltener Lobrede 90. Fl., dem Secretarins 60 Fl. 
gegeben. Das Uebrige kam in die Kaſſe der So⸗ 
cietät, um ein Buch oder Teſtament in honorem 
Prineipis anſchaffen zu können. 

Den 20. Novbr. 1766. Ferner hinterbrachte 
der Herr Director, daß Se. Durchl. wiederum neue 
Medaillen hätte beſtellen laſſen und es alſo ſchien, 
daß derſelbe in dieſer Sache ferner fortfahren würde, 
außerdem aber weder ein Wort von neuen Aufga⸗ 
ben, noch vom Tage der Austheilung geſchrieben hätte. 

Den 19. März 1767 wurde der Brief des Herrn 
Profeſſor Schlözer vom 20. Dezbr. v. J. vorgeleſen 
und demzufolge beſchloſſen, daß dieſe Abhandlung 
hier in's Lateiniſche ſollte überſetzt werden, wozu 
err Reyger von der Geſellſchaft erbeten wurde. 

Von der der Geſellſchaft am 14. Juni 1765 in 
Ausſicht geſtellten Benutzung der immerwährenden 
Stiſtung iſt nun nicht weiter die Rede; der Fürſt J. 1052 
im Jahre 1768 in Leipzig die nach ihm benannte Ge⸗ 
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nfterburg. 27. Sept. Am Donnerſtage wohnte 

; der Aung des Innern einer Schuldepulatſonsſizung 

bierfelbft bei und machte die Mittheilung, daß auf den 

diesjährigen Etat zum Bau des Gym na ſiums die 

Summe von 60,000 % und im kommenden Jahre eine 
gleiche Summe gebracht werden wird. (Inſt.⸗Z.) 


Vermiſchtes. 

Stockholm, 22. Sept. Ein nicht unbedeutendes 
Erdbeben, begleitet von einem ſtarken unterirdiſchen 
Getöſe, wurde am 14, Nachmittags um halb ſechs Uhr 
bei beiterem Himmel ſowohl in Weſteras, im Norden 
des Mälar, als auch in Eskilstuna, im Süden dieſes 
Sees, ſtärker aber in den näheren Umgebungen dieſer 
Städte geſpürt. An mehreren Orten bei Weſteras, wo 
das Erdbeben von Oſten nach Weſten zu gehen ſchien, 
mar die Erſchütterung ſo ſtark, daß Thüren aufſprangen, 
Möbeln vom Platze gerückt und Kronleuchter in Ber 
wegung geſetzt wurden. Von Kjula, eine Meile öſtlich 
von Eskiltstuna, wo es ſich von Süden nach Norden 
erſtreckte, wird gemeldet, daß es draußen ſo war, als 
ob die Erde unter den Füßen ſchaukelte, und im Zimmer, 
als ob das Gebäude ſich auf Rollen bewegte. Gleich⸗ 
zeitig vernahm man einen ſchmetternden Ton, wobet 
die Fenſtern zitterten. Der Himmel war oben faft ganz 
heitere, im Süden aber befand ſich am Horkonte ein 
. kenlager. Das Erdbeben begann ohne Vorzeichen 
und ſchien an Stärke abzunehmen, je mehr es ſich nach 
Norden entfernte. Nach 4—6 Secunden war alles 
überſtanden, aber der Schrecken war allgemein Mancher 
glaubte, es wäre ein Pulverhaus in die Luft geſprungen. 
m 21. d. M. machte ein Herr Butt in England 
eine ſtarke Fußreiſe. Herr Butt verpflichtete ſich in 
11 Stunden von London nach Brighton, eine Strecke 
von 52 lengliſchen) Meilen (ungefähr 11 Meilen) zu 
* zurückzulegen. Er brach denn auch am 21. um 

Uhr des Morgens auf und hatte um 12 Uhr 30 Meilen 
urückgelegt. Alsdann machte er eine Pauſe von zehn 

inuten. Etwas müde machte er ſich wieder auf den 
Weg und erreichte endlich den 50. Meilenſtein. Hier 
war er jo müde, daß er nicht weiter zu können fürchtete. 
Ein Glas Branntwein ſtärkte ihn indeſſen ſo, daß er 
die letzte Melle in 10 Minuten zurüdlegte 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
‚es 28. Eike, Angelomuen 4 Uhr — ein 
vB, . es v 27 
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Pr. 44% conſ 102 1024 Oeſter. Banknoten 300 | 9 
r 2 Wechſelers. Lond. 6.20%/4 6.20 


Belgier Wechſel 2% 
n ctobercourſe. 
Berlin, 28. Sept. Die Schicklerſche Zuckerſiederei 
mit ſämmtlichen Vorräthen iſt vom Disease P. . 
für zwei Millionen Thaler käuflich erworben. 


rt a. M., 26. Sept. 6ffecten⸗Societät. 
u n Erebitactien 355, 1860er Looſe 94%, 
Franzoſen 351, Galizier 252}, Lombarden deal Silber⸗ 
rente 64, no Effectenbank 1394, Deutich:öfterr, 
mt 128. Felt. 

ze Wien, 27. Sept. (Schlußcourſe.) Papierrente 65,30, 
Süberrente 70,50, 1854er Looſe 93,50, Bankactien 874,00, 
Böhmiſche Werbahn 247,00, Eredit- 

Franzoſen 327,00, Galtzier 2 


erg „ A 


ge do, Lit. * 50, 3 1 
burg „0. „ ? Fran 91, 99. 
itloofe 190,00, 1860er Looſe 102, 75, . e 
Eiſenbahn 209,50, 1884er Looſe 143,50, Anglo⸗Auſtrian⸗ 
uſtro⸗türkiſche 109,00, Napoleons 8,75, 
caten 5, 25, Silbercoupons 108, 35, Eliſabethbahn 
249, 50, Ungariſche Prämienlooſe 105, 70, Amſterdam 
90.60, Albrechtsbahn⸗Actien 178,00, do. Priorität. —, 
Unionbank 271, 25. Steigend. ach Schluß der 
Börſe matter. Creditactien 332, 00, Anglo⸗Auſtrian 
315, 00, Unionbank 270, 25 


Hamburg. 27. eptbr. Getreidemarkt. agen 
og⸗ 


ren Preiſen gefragt, 
mn — Bi auf Termine feſt. — 
127 m 1 


October 

6 „ Yyr October⸗ 
November⸗Dezember 
. 163 Gd. — Rog⸗ 
Yr October⸗Novem⸗ 
er 101 Gd., er April⸗ 


Petroleum 
133 Gd, 


Wetter: Regen. 

Bremen, N. Sept. Petroleum ſteigend, Stans 
hard white loco 19 Mark 70 Pf. Käufer. 

Amſterdam, 77. Septbr. [Getreidemarkt.] 
(Ichlutzbericht.) Meijen geſchäftslos. Roggen loco ruhig, 
Sr October 1844, Yr März 198%, Me Mai 1995. 
Raps Ye October 414 . Rüböl loco 44, der Herbit 
444, % Mai 1873 45. — Wetter: Sturm und Regen. 

Lon don, 27. Septbr. [Getreidemarkt.] (Schluß: 
bericht.) Sämmtliche Getreidearten ſchloſſen feſt, aber 


ardubiger 177,50, Nord. 


ſeit letztem Montag: Weizen 39,110, Gerſte 5820, 
Hafer 33,980 Quarters. — Weher; Regen. a 
London, 27. Septbr [(Schluß⸗Courſe.] Conſols 
RE. 5% Italieniſche Rente 663. Lombarden 194. 
9% Ruſſen de 1829 95. 5% R de 1864 984. 
Silber —. Türkiſche Anleihe] de 1865 523. 6% 
Türken de 1869 633. Ver. Staaten er 1882 924. 
Wechſelnotirungen: Berlin 6, 24%. Hamburg 3 Monat 
13 Mk. 103. Sh. Frankfurt a. M. 1193. Wien 11 2 
27 Kr. Paris 25, 95. Petersburg 3138. 
Liverpool, 27. Septbr. Baumwolle.] (Schluß⸗ 
bericht.) 12,000 Ballen Umſatz, davon für Speculation 
und Export 4000 Ballen. — Middling Orleans 94, 
mipdling amerikaniſche 9%, fair Dhollerah 63, miod⸗ 
ling feir Dhollerah 6, good middling Dhollerah 53, 
middl. Dhollerah 4%, fair Bengal 48, fair Brogch 63 
New fair Oomra 6%, good fair Oomra 74, fair Madras 
34 21 Pernam 9%. fair Smyrna 7%, fair Egyptian 
. Stetig. z 


Liverpool, 27. Sept. (Getreidemarkt.) Weizen 
weichend. Mehl 6, Mais 3d höher. 

Paris, 27. Septbr. (Schluß⸗Courſe.) 3% Rente 
53,50. Anleihe de 1871 83,85. Anleihe de 1872 86, 80. 
Italieniſche 5% Rente 67, 80. Italieniſche Tabaks⸗ 
Ibligationen Franzoſen (geſtempelt) 762,50 
Franzoſen neue —. Oeſterreichiſche Nordweſtbahn —. 
Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 491,25. Lombardiſche 
Prioritäten 259.00. Türken de 1865 53. 00. Türken de 
1869 328,00. Türkenlooſe 184, 00. 6% Vereinigte Staa: 
ten e 1882 (ungeſt.) —. Neueſte türkiſche Looſe 
165,00. ®oldagto 8. 

Paris, 27. Septbr. Productenmarkt. Rüböl 
hehpt, % September 99,50, er November ⸗ Dezem- 
ber 99,50, de, Januar⸗April 100, 50. — Mehl feſt, 
ur September 73, 50, Jr November⸗Dezember 65, 75, 
zur November⸗Februar 64, 75. — Spiritus er Sep: 
tember 55, 50. — Wetter: Veränderlich. 

Antwerpen, 27. September. Getreidemarkt. 
Weizen ruhig, däniſcher 37%. Moggen behauptet, Odeſſa 
185. Hafer feſt, inländiſcher 17%. Gerſte unverändert. 
— Petroleummarkt. (Schlußbericht.) Raffintrtes 
Type weiß, loco 484 bez., 49 Br., de September 48} 
bez. und Br., Ne. October 49 bez., 491 Br., Der 
October⸗Dezember 491 bez., 50 Br., 7er November⸗De⸗ 
zember 493 bez., 50 Br. — Steigend. N 

New⸗Pork, 26. Sept. (Schlußcourſe.) Wechſel auf 
London in Gold 107%, Goldagio 14, % Bonds de 1885 
1143, do. neue 1104, Bonds de 1865 1138, Eriebahn 51%, 
Illinois 135, Baumwolle 18%, Mehl 7. 600., Rother 
en — Raffinirtes Petroleum in Newyork 
Yr Gallon von 63 Pfd. 243, do. in Philadelphia 23}, 
avanna⸗Zucker Nr. 12 94. — Höchſte Notirung des 
Goldagios 14, niedrigſte 133. — Fracht für Getreide 
dr Dampfer nach Liverpool (% Buſhel) 114. 


Danziger Börſe. 
Emiliche Notirungen am 2. September. 
Detzen loco Per Tonne von 2000 „ ſeſt, Preiſe 


unverändert, 
fein glaſig und weiß 127-133 % 5% 88 94 Br. 
goch bun: 129-1308 : 
INT REEL 125-1278 „ 8487 „ | 81-90 9 
. 25-1278 „ be 
e 128-1318 „ 80-84 „ | 

1 120-1215 „ 73-78 „ 


orbineit . 

alter 84— 92 3. bez. 

Regulirungspreis für 12628, bunt lieferbar 863 A 

Auf Lieferung für 12623. bunt lieferbar u Septbr. 
87 % Br., 87 3 Gd, er Septbr.⸗October 
86 &. bez., Pe October⸗November 85—8 4 R 

bez., er April⸗Mal 84 M bez., 844 A Br. 
Roggen loco Ir Tonne von 2000 nur Detail⸗ 


geſchäft, 
123—127½/88J. 544-57 & bez. 


Regulirungspreis für 10 lieferbar 50 , in⸗ 7 


ländiſcher 53 
Auf Lieferung 12074, ur October⸗November 498.2. 
er 4 A Gd. der April⸗Mai 544—54 % b3., 


Tonne 


von 20008. große 109— 
110%. alte 477 & bz., 
Cebf 1 ut Tonn 8 
ebjen loco . 
50-52 bez., alte Koch⸗ 50 & bez. 
Näbſen ige 2 Tonne von 2000 % er Sept: 
October 101 & bz. 


Raps loco er Tonne von 20008. 995 — 102 A bez. 
Petroleum loco e 100% ab Neufahrwaſſer 63 A. 
5 Auf Lieferung r Oct. 67 n bez. 
Steinkohlen r 40 Hectoliter ab Neufahrwaſſer, in 

er. doppelt ‚gefiebte Nußkohlen 28 , 

ſchottiſche Maſchinenkohlen 28 
chſel⸗ und Fondscourſe. London 3 Monat 
* „ 6. 203 gem. Hamburg kurz 1494 Gd., 
do. 2 Mon. 148% Gd. Amſterdam kurz 1398 Gd., 
do. 2 Mon. 1384 Gd. 44% preuß. conſolidirte Staats⸗ 
Anleihen 1013 Gd. 345% preußiſche Staats⸗Schuld⸗ 
Scheine 893 Gd. % weiter, Pfandbriefe, ritterſchaftl. 
808 Gd., 4% do. do. 69} Gd., 44% do. do. 99 ; 
5% do. do. 102 Gd. 5% Danziger Hypotheken⸗Pfand⸗ 
briefe 100% Br. 5% 5 Hypotheken⸗Pfand⸗ 
briefe pari rückzahlbar 100% Br. 

Das Vor ſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. 


Nichtamtliche Courſe am 28. Septbr. 
Gedania 100 Br. Bankverein 101 Br., 100% Gd. 
Maſchinenbau 88 Br. Marien burger Ziegelei 95 Br. 
Brauerei 96 bez. Chemiſche Fabrik 100 Br. 5 % Türken 
75 October 50% bez. Lombarden r October 128 bez. 
anzoſen r October 2003 bezahlt. 


Danzig, 28. September, 
Getreide: Börse, Wetter: trübe und regneriſch; 


rudia zu unveränderten Preiſen. — Fremde Zufubhren harter Mind aus Südweſt 
* Wentabitithtäln faßte an 4 Coupolg tigung des etwaigen 

Didid. 

Köln⸗Mind. Pr.-Sch. 33 96 38 [ Ruſſ. Stiegl.6. Anl. 5 89 > Berlin⸗Anhalt 4 1216 184 

8 * Hambg. 50 rtl. Looſe 3 514 do. ra 1974 138 Verlin-Görltz 4 155 0 
Nord. Bund.⸗Anl. 5 1 5 Lübecer Präm.⸗An. 35 514 88 do. do. v. 18685 1288 38 | do. StPr. 5 1065 5 
Gonſolidiete Anl. 4 102 148 Oddenburg. Looſe 3 97 do. Bod. Cred. Pfd. 5 91 51 Verlin⸗Hamburg 4 213 10 
Freiwillige Anl. 4 . 4 —— Ruß- Pol. Schatobl. 4 753 5. Berlin. Nordbahn 5 772] 5 
Be. Staatz-Anl. 4 1000 4½ Bed Ged. op- fd. 5 1034 4% | Pol-Gertinc.sit. u. 94 5, Verl. Bed. Magd. 415834 
do. do. 4 88 4 Cent, Bd. r Pfdb. 5 103 44] do. Part.⸗Oblig.4 102 3 | Berlin-Stettin 4 184 11 
Staats- Schuldſch. 3 894 3 N 44 97 4 do. Pfd. 3. Em. S. NIA 76 41] Bresl.-Schw.⸗Fbg. 4 1199 
et 124 23 I ins. do. 5 102 4] do. do. do. 20.5 | 76 st Köln⸗Minden 4 1697,11 
Danzig. Stadt-Ob.5 102% AH] Danz. Opp.-Bfdbr. 5 101 5 do. Piauidat-Br.i4 | 63815 do. Lit. B. ö 134 5 
Wönigsberger do. 5 1014 4 Sa 4 fd. 4 95 4 Amerik. Anl. p. 1882/6 9676 | Grf.- Kr.» Kempen 5 55 5 
Oſtpreuß. Pfdbr. 3} 84 . 25 Pre d. 5 1044 4 do. 3. u. 4. Serieſb 901 6 do. St.-Pr. 6 92 6 
do. do. 4 937 4 otha. Präm.⸗Pfd. do. Anl. p. 18856 | 97 5 Halle⸗Sorau-Gub. 4 647 4 
do. do. 4 998. 4 ee le do. 5% Anl. 5 | 944 15 er 5 8 
do. do. s 100 f, Sen Kor, 6 165 Italienische Rente 5 | 664 6f Hannov.-Altenbet 5 732] 5 
Lommer. Pfdbr. 31 82 ett Nat.⸗H.-Pfd. 5 100 tert. [6 Ba} 64 ZEN > 
En. do. Tabaks-Obl.6 | 93% 54 Märkiſch⸗Poſen 4 577 0 
do. do. 4 99. 4 Ausländiſche Fonds. . Franzöſſſche Rente 5 = 6 do. St. Pr. 5 825 0 

Poſenſche neue do. 4 90F 4% | Oefterr. Pap- Mente 44 593 64 Raab-⸗Graz-⸗Pr.-A. 4 | 834 44 Magdeb.-Halberſt. 4 149 
Weſtpreuß. Pfdbr 33 81 4 do. Silb.⸗Rente 44 64 ei Rumäniihetnteibel8 | 95 8 do. St.- Pr. 33 88 3 
do. do. 4 | 895 44 do. Gred. A. v. 1888 — 118 — Finnl. 10 tl. Looſ.— 93 — | Magdeb.-Leipg 4 256716 
do. do. 4 994 4 do. Looſev. 18605 94 34 Schwed. 10 rtl. Loose — — — t. do. Lit. B. 4 1100 | 4 
do. do. 5 1025 do. Looſe v. 1864 89 — Turk. Anl. v. 186515 | 50% 98 Munſt. Ensch. St. 5. 5 77 5 
do. neue 4 | 894 45. Ungar. Eiſenb-An. 5 80 6. Türk. 60% Anleihe 6 613 93 Niederſchl. Zweigb. 4 110 5 
do. do. 499 Ungarische Looſe — 644] — Tur. Eiſenb-Looſeg 1717 | MordbaufenErfurt 4 75 4 
Nommt. Rentenbr. 4 | 958 4 Ruſſ.⸗Egl. Anl. 1822.5 8 — — u we 4 91 5 
Paoſenſche do. 4 95 45 do. do. Anl. 1859 3 2 4 „f oberlau 

Vuziſche do. 4 | 945 4 do. do. Anl. 1825 921 53 Eiſenb.-Stammen. Stamme] Sberſch. 4. u. 0. 3119173113 
uk do. do. von 187015 lf Prioritäts⸗Actien. . do. Lit. B. 341931 
Bad Präm.-⸗Anl. 4 109 do. do. von 187115 | 905 Aachen-Maſtricht 4 457 f Oſtpreuß. Sivdapn g 5 0 
Bayer, Präm.-M. 4 112 31 do. do. von 187215 | 91 Altona-stiel 4 1197 7 do. St.⸗Pr. 5 0 
Ergynſch. ort. Ob. — 214 — | do. Stiegl. 5. Anl. 5 77 Bergiſch⸗Märt. 4 135 | 74 Vomm. Central bbn. 5 


e von 2800 2. weiße Koch⸗ 7 


— —— ͥ ꝓͤ an mn ir —1ñ4 4 K— 2: — . — — ne, 


Weizen loco war auch heute in guter Frage, ſowohl 
in alter als neuer Waare und find 600 Tonnen, davon 
250 Tonnen alt, zu feſtgeſtrigen Preiſen gehandelt. Be⸗ 
zahlt iſt für Sommer 1312, 83 
12824. 82 ., 13420. 83 %, bunt 120%, l 824 N, 
1268. beſetzt 81 %4., 125/6f7. 834 &, hellbunt 120, 
12/4. 844, 857 %, 124.25, 125 853, 864, 87 K, 
hochbunt u. glaſig 127/2865. 88 , 12984, 884 N, 13087. 
89, , weiß 126, 1282. 90 , alt bunt 12577 
84 &, hochbunt 129, 130/312. 92 Per Tonne, Ter⸗ 
mine theurer 126% bunt September 874 & Brief, 
87 Geld, Sept.⸗Oct. 86 * bezahlt, Octbr.⸗Novbr. 85, 
855 „ bezahlt, April⸗Mai 81 i bezahlt, 844 A 
Brief. Regulirungspreis 12678. bunt 86% 

Roggen loco unverändert, 12377. 544 , 127/822, 
571 , alter 12084. 52 % Yr Tonne bezahlt, 15 
Tonnen fird verkauft. Termine ziemlich unverändert, 
12028. October⸗November 493 % Br., 49% Gd., April⸗ 
Mai 544, 54 bez, 543 A Br. Regulirungspreis 120% 
50 %, inländiſcher 53 % — Gerſte loco etwas matter, 
außer in ſchöner Qualität. Bezahlt wurde für große 
10988. 503 %, 112,324. 514 %, 115 698, 54 &, alte 
110% 475 &, kleine 100% 464 , 1038 47 , 10244, 
484 , 10688. 49 % ½½ Tonne. — Erbſen loco neue 
Koch⸗ brachten 50, 52, 52 , alte Koch⸗ 50 . 
Tonne. — Rübſen loco nicht gehandelt. Termine Sep⸗ 
tember October 101 MR bezahlt. — Rapps loco nach 
Qualität 99%, 102, 10% %. r Tonne gekauft. — 
Spiritus loco nicht gebandelt. 

Kartoffeln 1 J 9 A und 2 Pr. 


Danzig, 27. Septbr. 1872. 
S ([Wochenbericht.] Das Wetter war Anfangs 
der Woche ſchön und bat die Feldarbeiten ſehr fördern 
geh fen, ſcheint ſich indeſſen zu verſchlechtern und dürfte 


das Aus nehmen der Kartoffeln behindern.⸗In England] 93 


iſt die Ernte als beendet zu betrachten, doch ſind die 
darüber eingelaufenen Berichte noch zu verſchieden, um 
ein richtiges Urtheil fällen zu können; man glaubt 
durch die ſtattgefundene größere Feldbeſtellung den Un⸗ 
terſchied des diesjährigen geringeren Körnerertrages ge⸗ 
deckt zu haben. Die Wefzenzufuhren zu unſerem Markte 
waren reichlich, fanden indeſſen nicht an allen Tagen 
gleiche berettwillige Aufnahme, ſondern richtete ſich die 
Kaufluſt nach den auswärtigen Depeſchen und den 
darin gemeldeten Verkäufen. Zu Anfange der Woche 
waren weiße Weizen, für Hull paſſend, geſucht, zu Ende 
der Woche hauptſächlich nur feine glaſige und alte Wei⸗ 
zen. Bei einem Umſatze von circa 3500 Tonnen 
haben Preiſe gegen den vorwöchentlichen Stand⸗ 
punkt keine Veränderung erfahren. Bezahlt wurde 
alt bunt 121/222. 824 *, gut bunt 12687. 86 , hoch⸗ 
bunt 126/7, 12887. 89, 90 n, extra fein 13024, 92 &, 
friſch roth 12974. 81 , bunt 125/6, 126/777. 84, 85 
h, bellbunt 124, 12777. 85, 87 , hochbunt glafig 
128, 13124. 88, 89 %, extra fein 13277. 90 , weiß 
128, 13222. 88, 90 %, extra fein 13184. 91 A. Re 
gulicungspreis für 1267. bunt 86, 85, 854, 86 . 
Auf Lieferung r September 85%, 86 %, Septem⸗ 
ber⸗October 84, 833, 83%, 85, 848, 854 , October⸗ 
November 84, 83%, 84, 84% , April⸗Mai 82, 83%, 
83, 83%, 834 n verkauft. 

Roggen blieb während der Woche vernachläſſigt 
und ſind nur 270 Tonnen zu nachgebenden Preiſen ge⸗ 
handelt und zuletzt bezahlt für alten polniſchen 122% 
48 n, alten inländiſchen 12223, 504 %, friſchen 120, 
125% 534, 558 . e für 120. lies 
ferbar 50 %, inländiſcher 533 53 % Auf Lieferung 
Yr September⸗October 48%, 483 , de October⸗No⸗ 
vember 507 R, er April⸗Mat 524, 53 „ bedungen. 
Kleine Gerſte 105, 1107. 47, 51 , große Gerſte 107, 
109, 1118. 48, 503, 52 ., große alte Gerſte 105, 
11182, 45, 483 * Weiße Koch ⸗Erbſen 50 — 514 , 
alte Futtererbſen 465 % Rübſen 100 & Leinſaat 
1 Yr Tonne bezahlt. 

Für die während der Woche zugeführten ca. 35,000 
Liter Spiritus ſind die gezahlten Preiſe nur theilweiſe 
100 75 geworden und zwar 24, 239 M Ya 100 Liter: 


Elbing, 27. Sept. (N. E. Anz.) Bezablt iſt e 1000 
e Weizen, bochbunt, 12874. 839/10 , hell⸗ 
vunt 126, 13063. 80, 939,10 , roth etwas bezogen 12822, 
74 — Roggen 119, 124 50, 52 M — Gerſte, 
große, hell, 108% 46% , kleine, hell, 10228. 44 
Hafer nach Qualität 335 38 „ — Erbſen, weiße 
Koch 485 — 409,10, 50% g., grüne Mittelmaare 468 A 
— Spiritus ein kleines Pöſtchen, kurze Lieferung 244 
R% d 10,000 Liter % bezahlt. 

Königsberg, 27. Septbr (v. Portatius u. Grothe) 
Weizen Far 424 Kilo bei beſchränktem Angebot unver⸗ 
ändert, loco hochbunter 12673. 108 Gr, 128/297. 110 
Hr, 130%. 107, 115 , 13182. 112 Ge, 132/3378. 112 
Su, 13367. 113 Sn, 134%. 114 % bez, bunter 126 
127. 104 9, blaufp. 95 Br, 127/281“. bei. 98 Pr, 
129/3065. 106 Gr, bei. 104 Gr, 130% 104 Sr bez. 
rother 12322. blauſp. 81 G, 13087. 104 Gr, 13324. 1054 
Sr bezahlt. — Roggen r 40 Kilo loco eher mehr be: 
achtet, Termine feſt und etwas 829 0075 loco 11822, 


563, 574 He, 120%. 583 Gr, 12 „ 122/367. 
60 Gr, 123/248. 61 Br, 124/2578. 614 %, 12586. 62 
. bez., er Sept. 


593 Gr Br, 59 Gd., Ye Septbr.⸗Octbr. 59 Pr 
(5 5., 59, 594 Gr bez., 7er Octbr.⸗November 59 Ar Br., 
583 Pr Gd., 77 Frühjahr 1873 61 Mr Ed., 61, 61% 
pr. bez., er Mai⸗Juni 613 Pr Br., 61 V Gd. — 
Gerſte ve 35 Kilo Brauw ꝛare bevorzugt, toco große 
48 Ar bez., kleine 45—48 Pr bez., feine Brau⸗ 50 Ar 
bezahlt. — Hafer der 25 Kilo loco matter, Termine 
nominell, loco 273 30 4x bez., Yır Sept.⸗Oetbr. 30 
Sr Br., 295 Sr. Gd., Yr Frühjahr 31 % Br., 304 
* Gd. — Erblen er 45 Kilo einiger Handel, loc 
weiße 64—67 Gr bez., graue 75, 81 Pr bez., kleine 
65 Sr bez., grüne 60-70 V Br. Bohnen Yu 
45 Kilo loco 50—70 Ar Br. — Wicken er 45 Kilo 
menia offerirt. loca 49, 50 Mr bez, feine 55 . bar 


Berliner Fondsbörse vom 27. Septbr. 1872. 


, bezogen hellbunt] Hr B 


— Buchwelzen e 35 Kilo loeo 40—45 
Leinſaat Pe 35 Ki 
He bez., mittel 76 
Ar Br. — Rübfen e 36 
5 einöl r 36 Kilo locs mit Fa 
13} % Br., 12 % Gd. — Rüböl der 36 Kilo loco 
mit Faß 113 „ Br., 114 & Gd. — Leinkuchen Ye 
36 Kilo loco 75—82 Ar Br. — Rübkuchen der 36 Kilo 
loco 74-76 Ar Br., 73 u Gd. — Spiritus Ye 
10,000 Litres & in Poſten von 5000 Litres und dar⸗ 
über, flau, Termine ohne Kaufluſt, loco ohne Faß 25 M 
Br., 243 „ Gd. 243 & bez., September obne Faß 
U M Br., 24 d., 245 & bez., October 1. 
Hälfte ohne Faß 234 % Br., 223 Gd., Detor. ohne 
saß 22 % Br., 215 % d., Noobr. erſte Hälfte ohne 
Faß 21 & Br., 205 Gd., Novbr. ohne Faß 20 
Br., 195 % Gd., Nov.⸗März ohne Faß 20 & Br, 
194 K* Gd., Frübjabr ohne Faß 204 Br., 191 A Gd. 
Stettin, 27. Sept. (Oſtſ.⸗Zig.) Weizen höher bes 
zahlt, r 2 00 84, loco gelber geringer 5565 , 
beſſerer 70-80 K, feiner bis 84 , Septbr. 89}, 89 
R bezahlt, Septbr.⸗Octbr. und Octbr.⸗Nopbr. 824, 83, 
824 & bez., Nov.⸗Dec. 827, $ & bez., Frühjahr und 
Mai⸗Juni 82}, 83, 827 & bez. — Moggen wenig ver⸗ 


S Br. = 
o anhaltend feft, loco feine 82—89 
bis 80 F. bez., ordinaire 60—70 
ilo geſchäftslos, loco 107 


Per ändert, r 20006. loco 49—52 &, feiner 53-55 , 


Sept. ⸗Octbr. und Oetbr.⸗Novbr. 514, 52, 514 & bez. 
Novbr.sDechr. 52H, 3 8 M bez., Frühjahr 533, 514.54 
M bez, Mai⸗Juni 544 % bez. Gerſte behauptet, 
Yr 000%. loco 52-59 * — Hafer feſt, er 2000 
loco 38-47 R, Septbr. 45—457 . bez. und Gd., 
Frühjabr 46, 464 % bez. — Erbſen behauptet, er 
2000 . loco 45 —50f A — Winterrübſen 7 200082. 
loco 101-105 , Sept. Octbr. 1063-1 AR bez., Br. 
und Gd. — Rübol ſtill, r 2008. loco 233 % Br., 
Septbr..Dcibr. 234 & bez., 4 & Gd., Octbr.⸗Novbr. 
+ * Gd., April⸗Mai 24 e. Gd., 243 & bez. — 
825 4 . 2 5 =. 1 10 A . 
T aß 2 * ez., ept r. „ 7 ez. 
Sevtbr⸗Octbr. 204 . bez., Octbr.⸗Novbr. 193 % bez, 
Frühjahr 193 & bez. — Angemeldet: 1000 Ar. 0 
1000, . Roggen, 1000 &. Rübſen, 50 000 Liter 
Spiritus. — Regulirungspreis für Kündigungen: Wetten 
8953 K, Roggen 513 &, Rüböl 237 , Rübſen 106% 
, Spiritus 25 % — Petroleum feſt, loco 64, 1 A 
bez., 68 % Br., Regulirungspreis 68 , Sept. Oetbr. 
6% &. Br., Oct.⸗Nov. 68 3 bez., 6 M Br., Nov.⸗ 
Decbr. 65 n Br., 64 Gd. — Talg, amerik. City 
144 . bez. 
Berlin, 27. Sept. Weizen loco %r 1000 Kilogr. 
75 90 & nach Qualität, Pre September 83-4 % bz. 
dur September⸗October 82—83 Aa. bz., vr October⸗ 
November 82—83 J., ur November » December 
82—83 & bz., Mr April⸗Mai 82—83 % bz. — 
Roggen loco 


er 1000 Kilogramm 50—59 & nach 
Qualität gefordert, Pe September 5253 z., 
yore September » October do., Pe October ⸗ November 


524-53 . bz., re November » December 537 — 
544 34. bz., der Frühjahr 544554 % bz. — Gerſte 
loco r 1000 Kilogramm 48-62 & nach Qualität 


gefordert. — Hafer loco * 1000 Kilogramm 38 bis 
50 „ nach Tualität. — Erbſen loco »e 1000 Kilos 
gramm Kochwaare 49 - 55 „ nach Qualität, Futterwaare 
44—48 % nach Qualität. — ng wear *. 100 
Kilogramm Brutto unverſt. incl. Sack Nr. 0 121 —12 %, 
loco Nr. O u. 1 11$—114 . — oagenmebl dr 100 
Kilogramm Brutto unverſt. incl. Sack Nr. 0 88 — 81 % 
Nr. C u. 1 81—8 , ne September 8 A 14 , Ya 
Seytbr.⸗October 8 Ag. 64—7 % bi., der Octbr.⸗November 
* 2 Gr bz., dir November⸗December 8 . — 8 A 
1 rr bz., er April⸗Mai 8 * 8 S. bz. — Nino 
*. 100 Kilogramm loco ohne Faß 244 bz., ur Sep⸗ 
tember 38 2 — 24 RM br., r September⸗October do., 
der October⸗November 238% — 24 bz., der Nnnembers 
December 243 3 bz., Yr April⸗Mai 2441 % 
bz. — Leinöl loco 110 Kilogramm ohne Faß 2717 — 
Petroleum raff. loco r 100 Kilogramm mit Faß 
134 , ver September 134 % bz., der September⸗ 
October do. 7e October Nopember 131 1 Rs. bz 
November⸗December 131 —4 A bz. — Spiritus 
100 L & 20 Ip 


Ver 
bz., Pe November⸗ 


October⸗November 19 , 8—10 . 
at 19 . 5 8 & bz. 


December 19 % bz., dr April. M 


Schtſfslinen. 
Neufahrwaſſer, 27. Septbr. Wind: SW. 
Angekommen: v. Schoten, Clemence, Gent. Koblen. 
Geſegelt: Hagelin, Ida, Lelth; Raverly, Bur⸗ 
lington (SD.), Hull; beide mit Getreide. 

Den 28. Septbr. Wind: WSW. E 
Geſegelt: Leith, Expreß, Grangemouth, Getreide. 
Angekommen: Lietz, Love Bird (SD.), London. 


Güter. 
Nichts in Sicht. 
Thorn, 27. Septbr. — Waneritandb: 5 Fuß 6 Zoll. 

Wind: W. — Wetter: regneriſch und ſtürmiſch. 

Stromauf: 

Von Stettin nach Wloclawek: Vierrath, Chem. 
Producten⸗Fabrik, Salzſäure, Soda. 

Von Berlin nach Warſchau: Dahl, Grothauſen, 
Dach vappe. 

Von Bromberg nach Klempſchütz: Bartel, 
Pietſch mann, Steinkohlentheer. — Sieliſch, derſ, do. 
Rebbih, Muth, Neubeff. Danzig, 1 Te, 9 Et. b. 0 

eddich, Muth, Neuboff, Danzig, — SUR 
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Meteorologiſche Beobachtungen. be 


2 » I 

5|2| Barometer xt 

SE ee an mn were 
I - ! Er Fe EEE SE 

27 4 33465 | +10,2 West. beftin, bedeckt. 
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Frekreligidſe Gemeinde. 
Sonntag, den 8 
Predigt: Herr Prediger Röck ner. i 


＋ a 2 
Weinberger Synagoge. 
Die Inhaber gemietheter Sitzplätze 2 
in der Synagoge werden ergebenit ® 
erſucht, den tarifmäßigen Miethsbe⸗ 
trag pro 1872/73 bis ſpäteſtens d. 30. 
d. 9 an Herrn Weinberg, Breitg. 
91, in den Vormittagsſtunden bis 12 
Uhr, zu entrichten, widrigenfalls nach 
Ablauf dieſer Zeit über die nicht be⸗ 
zahlten Platze anderweit ohne Nüdicht 
auf den bisherigen Inhaber dispo⸗ 
nirt werden wird. 2 
Der Einlaß zur Synagoge wird an; 
den bevorſtehenden hohen Felttagen 


29. Sept., Vorm. 10 Uhr, 4 8 


N Gummi- Acgeltuck⸗Gechüilt N 


zz Auswahl. 


N 


Locomobilen und Dreſchmaſchinen 


der vollkommenſten Gattung, aus den renommirteſten Fabriken von Clayton & 
huttkeworth & Ruston, Proctor & Co. in Lincoln halten zu den 
billigſten Fabrikpreiſen wiederum auf Lager 


Schütt & Ahrens, 


Stettin und Danzig. 


5% Norddeutſche Bundesanleihe 
von 1870, 


welche per 1. Januar 1873 zur Rückzahlung gekündigt it, können von 
jetzt ab bei uns eingelöſt reſp. gegen andere Anlagepapiere alelhe 
e 


von 
H. Morgenstern, 
Langgaſſe No. 2, 
empfiehlt feine neuen Sendungen ſchwerer Herbſt⸗Gummiröcke beſter Quali⸗ 


tät, direct aus London, ganz ergebenſt. — 
N. S. Engliſche Reiſedecken und feinwollene Unterziehkleider ae 


nur gegen Karten, die nur für die 
darauf bezeichnete Perſon giltig find, 
geſtattet ſein, u. können die Eigentbi 
mer von Simplätzen ſolche ebenfalls WS 
bei Herrn Weinberg in engen ’ 


nehmen. 
Der Vorſtand. 


fe Entbindung meiner Frau von einem 
kräftigen Knaben beehre ich mich erge⸗ 
benſt anzuzeigen. 
Janiſchau, den 27. September 1872. 
2 Waechter. 


{546 
. 
Reaſſchule zu St. Johann. 
Das Winterſemeſter beginnt Donnerſtag, 
den 10. October. Zur Prüfung der be 
reits Angemeldeten werde ich am Montag, 
den 7. October von 9 Uhr ab im Schullokaſe 
bereit ſein, jedoch werden nicht alle für die 
Vorſchule und Serta Angemeldete aufgenom⸗ 
men werden können. 
Dr. Panten, Director. _ 


Gymuaſium. 
Das Winterſemeſter beginnt Montag, 
den 7. October. Zur Aufnahme neuer 
Schüler, ſoweit der Raum es geſtattet, bin 


2 


ich Freitag und Sonnabend den 4. und N 2 


5. October früh von neun Uhr an in meinem 


% Detttedern und Daunen, 


NS 


tauſcht werden. Bis auf Weiteres vergüten wir auf die Bundesanle 


noch ein Aufgeld. 


Baum & Liepmann, 


Bank geſchäft, 
Langenmarkt No. 20. 


Vorzüglich ſchöne und reine 


m junger Mann mit guter Handfe i 
Ede eine Stelle als Schreiber, 5 
rialien⸗Verwalter, Aufſeher pp. Adreſſen 


unter No, 5471 in der Exped. dieſer Zig. 
Jin ordentlicher alterhaſter Diener ſucht 
zum 1. November einen Dienſt. ker 
in der Erpevilion dieſer Zeitung unter No. 
5472 einzureichen. 
Natur ferſchende Geſellſchaft. 
Zur ordentlichen Sitzung am 
Mittwoch, den 2. Oetober, 
; Abends 7 Uhr, 
wird hierdurch eingeladen. 

Experimenteller Vortrag des Herrn Dr. 
Neumann über die Poggendorff'ſche Electri⸗ 
ſirmaſchine. 

Mittheilungen des Herrn Dr. Lampe über 
die Leipziger Naturfr ſcher⸗Verſammlung und 
über feine neueren Yinterfuchungen über die 


FR Regenfchirie 


in größter Auswahl zu 15 As, 174 9%, 
20 9, 25 % bis % 8 u. ſolideſtem 
Fabrikat empf. die neue Schirm: 
Fabrik von 

Adalbert Karau. 


NB Reparaturen ſchnell und billig. 
35. Loͤwen⸗Schloß, Langgaſſe 35. 


ſowie 
Bett⸗Einſchüttungen und Matratzen, 
breite Laken und Bezügeleinen 


f in beſter Waare 


das Leinen⸗ u. Wäſche⸗Magazin 
Krafimeier & Lehmkuhl 


Langgaſſe. 


RE 


I. J. Goldberg, 


Danz g, Langgaſſe 24, 
empfiehlt Wiederverkäu⸗ 


TE 


Geſchaftszimmer bereit. Ich bitte mir die | — 
für die Vorbereitungsſchule und für Serta | iz 
beſtimmten Schüler am Sonnabend, die 
übrigen am Freitag zuzuführen. Zur Auf⸗ 
nahme iſt die Beibringung eines Abgangs⸗ 
zeugniſſes von der bisher beſuchten Schule] 
und eines Impf⸗Atteſtes erforderlich. g 

Cauer. 


S e ma 


S halb 6—8 Stund. Reparatur 


ſof. Plombiren hobler Zähne, 

Zahnſchmerz beſeitigen, Reini: | 4 
en ꝛc. in Kniewel's Atelier, Heiligegeiftg | 
905. 25, Ecke der Ziegengaſſe. 


ie Kanzlei des franz. Con: | 
ſulats iſt vom J. October an in 
der Heiligengeiſtgaſſe No. 77. i 
Den geehrten Publikum Neu⸗ 
teichs und der Umgegend 
mache ich die ergebene Anzeige, 


daß ich von jetzt an, wöchentlich 
zwei Mal, und zwar am Mitt⸗ 


fern u. Putzarbeitern bill. 
Parthieen von Marcellin, 
Sammet, Capottentaffet, 
Huttaffet, Sammetband, 
Seidenband ꝛe. 


Dr. Bail. 


Bremer Raths- Heller. 

Morgen, Sonntag, erſtes Auftreten der 
Soubrette und tragiſchen Sängerin Fräuleln 
Bertha Kapp, vom Thalia ⸗Theater in 
Berlin und der Soubrette Fräulein Minna 
Liedke aus Frankfurt a.) O. Um ſich von 
der vorzüglichen Leiſtung ſelbſt zu überzeugen, 
bitte ich meine werthen Gäſte recht zahl⸗ 


Bewegung des Woii rs in Röhren. 
648008 


9 


Die unterzeichneten Muſtkalien⸗Händler ſehen ſich veranlaßt, die bier: 
orts ausnahmsweiſe niedrigen Muſikalien⸗Abonnementspreiſe vom 1. Oc⸗ 
tober ab für neu eintretende Abonnenten wie folgt, zu normiren: 

Abonnement ohne Prämie: 

für 1 Monat — 15 , bei — 7 2 maligem Umtauſch, 
3 2 1: — ı jedesma 6 Hefte. 
2) Abonnement mit Prämie: 


verkauf. 


für 12 Monate 8 % — e 8 Hefte mit 8 & Prämie. 5 d teich zu erſcheinen. Es ladet freundlichſt ein 
f 8 7 2 er : 2 8 ; 5 8 f en Leit en Pe bie ergeben as! atb. 

} : Anne Pier‘ : . nzeige, da einen Theil meines großen n7i 
5 15 do. Wuffenlagers, als Centralfeuer⸗, Lefan⸗ Stadt-Theater AN Danzig. 


— | 3 2 
Auswärtige erhalten je nach Wahl des Abonnements eine entſprechend 
größere Anzahl Hefte. 


Für die bisherigen Abonnenten treten obige höhere Preiſe 
erst bei der Erneuerung des Qnartals, ſpäteſtens vom 1. Ja⸗ 
nur 1873 in Kraft. 8 

Th. Eisenhauer. Hermann Kohlke, Const. Ziemssen. 


Firma: A. Habermann’s Nachfolger. 


Sonntag, den 29. Sept. Abonn. suspendu, 
Mit verſtärktem Chor und neuer Ausſtattung 
der Wolfsſchlucht. Der Freiſchütz. Große 
Oper in 4 Acten von C. M. v. Weber. 

Montag, den 30 Sept. (I. Ab. No. 11). 
Das Stiftungsfeſt. 

Vorbereitung: Die Tochter Beli⸗ 
als. Luſtſpiel in 5 Acten von R. Kneiſel. 
Blaubart. Operette von nba : 


Seionke s Theater. 


2 ag . Vercuffious: und einf. Flinten 
fund Terzerole z. Ausverkauf geſtellt habe 
und bitte, mich bei vorkommendem Bedarf 


zu beehren. 8 

C. Döring, 
Waffen⸗ u. Sten pelfabrikant, 
Jagdrequiſiten⸗ u. Munitions⸗Handlung, 
„ Ölodentbor No. 11. 


Mit dem 1. October 
a. beginnt wieder ae 


woch u. Sonnabend mit Ratten 
„Königsberger Bier“ auf das 
Land ſchicken werde. Ich bitte 
um gefällige Aufträge u. ver: |) 
ſpreche prompte und reelle Be. 
dienung bei billigſten Preiſen. 4 


aul Wetzki 


in Neuteich, Weſtpreußen. 


Magdeburger 


Sanerkohl, |) 


Teltower Rübchen 


empfiehlt 


A. Fast, Laugenm. 34. 
Friſche holſt Auftern 


empfing . 
Josef Fuchs, 
Brodbänkengaſſe No. 40. 


am 


* 
5 
jr 


Magdeburger Sauen kohl 
empfiehlt 


Magnus Bradtke, 


Ketter hagergaſſe 7. 


= 


Gelreideſäcke 


empfiehlt in größter Auswahl zu bil⸗ 

tHigiten Preiſen a 3 Echifl, zu 15, 16, 

17. 18— 20 , von ſehr ſtarkem 
Drillich 


J. A. Potrykus, 


Holzmarkt. und Glodenthoisde. 5 de 


Wichtig für Damen. 15 
Chignonkämme in Blätterform für 
7; e und 124 per St. empfiehlt 


Felix Gepp, Sopengafie 50 


Für mein Woll⸗ und Kurzwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche ich zum ſofortigen An⸗ 25 
tritt zwei gewandte Verkäuferianen, 
welche in einem ähnlichen Geſchäft be⸗ 
reits mit Erfolg ſeront haben müſſen. 
Eduard Schur, 

Firma: J. J. Czarnecki. 

> Be REST DEIE * * 


. 


1 für die Herbſt⸗ und Winter⸗Saiſon ſind eingetroffen. Ganz beſonders mache auf 


Schwarze u. eoueurte Guipüre- ! 
‚7 Spitzen, schwarze u. chulturte Franzen in 
Seide, Wolle, Kameelgarn, Gimpen, Be- 


= ferner: 2 ‚Tagesarbnund: F 
I - llvertretenden Schriftführers. | Jopen: und Portehaifengafien. Ede No. 14. 
Strick-, Zephyr-, Castor-, Moos- u. Gobelin- . Mabel aber be Unterrihtshuren. — 
Wollen 3. San und. RP denen. em 
2 4. Streichung von | 5 i ; 
in jeder Sorte und zu vorjährigen billigen Preiſen. 5. Diverſe Mittheilungen. Papier⸗, Galanterie⸗, 


E Aulfgezeichnete Weißſtickerrien. wagg E 


85 a * 8 J terrichtsſtunden theilnehmen wollen, werden Handlung von 
Fiqué Tüll-, Fischerleinen- und Damast- Ba, 1 4 . carb, ne Louie Berghold, 
beeken in jeder Grösse, Schürzen, Kleid- ee foisende Oegentände geiepe. merken: Fe geneigten Bene 


Sonntag, 29. September. Gaſtſpiel 
der berühmten Akrobaten, Tänzer u 
Turner⸗Geſellſchaft unter Directior 
des Herrn Runen Vorletztes Auf ⸗ 
treten der Herren Gebrüder Ge 
Ul. A.: Alter ſchützt vor Thorheit nicht! 
Singſpiel. Die Dienſtboten. Luſtſpiel. 
Nitſchke als Dichter. Soloſcene mit Ger 
ſang (Herr Negendant, Hermann u. Do⸗ 
rothea. Poſſe. Ein amerikaniſches Duell. 
Poſſe. Ein alter Junggeſelle. Soloſcene 
mit Gejung (Herr Negendank). 

Bein Umzuge iſt am Dienſtag, den 


24. e. eine Schnur rother 


Korallen⸗Perlen (59) 


mit daran befindlichem 


Medaillon 


in mattem Golde (mit 2 kleinen Mu: 
binen beſetzt) verloren worden. Vor 
dem Ankauf wird gewarnt, dem Fin⸗ 
der aber eine angemeſſene Belohnung 
zugeſichert 3. Damm No. 3 patr. 
Avis! 
Das Geburtstagskind Herr A. B., deſſen 


Curſus im Reitunterricht 
. und bitte ich um geneigte 
Betheiligung. Gleichfalls lade ich zum E 
Carouſſel⸗, Quadrille⸗ oder Geſellſchafts⸗ z 
reiten ergebenſt ein, und erſuche die⸗ 
jenigen Herren, die ſich dabei bethei⸗ 
ligen wollen, ſich dieſerhalb gefalligſt 
bei mir zu melden. Auch kann ich wie⸗ 
der Pferde zur Dreſſur annehmen (4867) 


F. Sezersputowski , 
Reitbahn 13. 


Die auf meiner Geſcaftsreſſe gewählten 


Nouveau 


tés 


Aus wah 


echt Pariser Modells 


aufmerfiam, beſtehend in Hüten, Capots, Hauben und Coiffüren, ungarnirten 
Hüten in Sammet, Fils, Velour, Velpel, Lack, für Damen, Mädchen und Knaben, 
Blumen, Monturen, Coiffüren und Blumen⸗Arrangements für Ball⸗Toilette. 


Hut- und Capottanſtoffe 


in echt Sammet, Velours, Tourquois, Taffet, Atlaſſe, Patent⸗Velvets, Tuche 
und Kaſchmirs in allen Farben. Sämmtliche Neuheiten in Moirse. Fallle, 
Brochée. Taffet⸗ und Sammet⸗Bändern für Schärpen, Hut⸗ und Sch'eifen⸗Garn!⸗ 
turen, Tälls, Spitzen, echte und Phantaſie⸗Federn, Herbſt⸗Fagons, Hut⸗Agraffs in 
großartigſter Auswahl. 
Mein Lager in 


Weißwaaren, 


eine große 


i 
5 \ 1 — 
Leere Glas ballons, 


mit und ohne Körbe, kauft 

die chemiſche Fabrik zu Danzig. 
ae Ein Hans in Danzig wird zu kaufen ger 
[e Sucht, Offerten nimmt die Exped. dieſer 
Ztg. entgegen unter No. 5191. 

i ine Kabelwinde von 10 Etr. Trag. 
[fähigkeit wird zu kanfen geſucht. 
Abgeber wollen ihre Adr. sub 5413 
in der Exped. dieſer Ztg. einreichen. 


Seiden⸗Shawls und ſeinen 


— 


Bijouterien Wie 
2 genfeſt morgen, Sonntag, zugleich mit 
ift auf das reichhaltigſte affortirt. Ein Oberkellner ſucht hier od. dem deufſchen Michelfeſte fi gebührender 


Weiſe gefeiert werden ſollte, hat leider für 
dieſen Tag die Ausführung der Titelrolle in 
„Er muß aufs Land“ übernommen, und iſt 
— daher die wohlpräparirte Feier auf einige 
Tui n⸗ U Fecht⸗ zerein Tage zu verſchieben beſchloſſen worden, unter 
ER Vorbehalt der Belaſtung feines „Soll“ für 
Uebungszeit Abends von 8 bis 10 [die durch den Aufſchub 8 Mehr⸗ 
Uhr jeden Montag und Donnerſtag im koſten. Dies zur Nachricht für feine zahlreichen 
Turnlocale auf dem Stadtbofe, woſelbſt] Freunde. R. 


auch Beitrittsanmeldungen erbeten werden. Dienstae. d. I. Oetober 
8 


Putzarbeiterinnen, ſowie Damen, welche ihren Putz im Hauſe anfertigen 
laſſen, ſtehen ſämmtliche Modells zur Verfügung. 


Caecilie Wahlberg 
| S. Gr. Wollwebergaſſe 8. 


Auswärts ſogleich Stellung. 
Adr. unt. 5475 1. b. Exped. d. Ztg. 


125 


EEE 


A. Berghold’s 


— 


Mittwoch und Sonnabend beſondere 


x Ar 
Johne, 


. Fecht⸗ bezw. Vorturnerüt . — Monat: 
; ige 1 5 Ge. bein Gig auf dee beginnt der Tanz-Un- 
[Monate voraus zu entrichten. Jeder unbe 2 
e a onfändin Dann 1 5 terr icht. 
liche Aufnahme und ſein äften Re: * 
Langgaſſe No 85, am Langgaſſer Thor, mas an alen Uebungen zit nehmen, de Albert Czerwinski, 


der Betrieb derſelben methodiſch und nach 
Stufen geregelt iſt. (5452) 
— Der Vorſtand. 5 
Handlungs⸗Gehilfen⸗Verein. 
Montag, den 30. September, präeiſe 8 Uhr 
Abends, Ballota e im Sommerlokal. 
General⸗Verſammlung. 
Montag, den 7. October im Winterlotat, 
und zwar im oberen Saale der Reſſource 
„Concordia“, Eingang Hu degaſſe. 


Jopengasse 4, 
Sprechstunden täglich bis 2 Uhr Mittags. 


Magdeburg Sauerkohl, 
Teltower Rübchen, 
Ungarische Weintrauben 


empfiehlt 


F. E. Gossing, 


empfehlen in großer Auswahl und zu billiger 5 
Preisnotirung: 8 
u. Wollen- & 


sätze, Knöpfe, Quasten, Schnüre etc. etc., 


Diejenigen Mitglieder, welche an den Un Lederwaaren⸗ und Alfenide⸗ 


Freitag von 7—8 Uhr Abends engliſcher Une empfiehlt ſich zur 
terricht für Anfänger, von 8—9 Uhr Abends 
Con verſation, Montag von 7—8 Uhr Abends 


Schreibunterricht. 


Der Vorſtand. 


chen, Pic hel, Wäschebeutel etc. ete. 


— mehren E 
Redaction, Druck und Verlag von 
A. W. Kafemann in Danzig. 


Freren 


ere 


418 


een 


EK „ er TG 


Soeren eee eee ae 


— 


Err 
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